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Nach der größten Vernichtungsschlacht aller Zetten

Btt führet nn wer und Volk
Adolf Hitler an seine Soldaten : „ Mein Vertrauen zu Euch war ein . grenzenloses . Ihr habt mich nicht

enttäuscht ! Der Kampf um die Freiheit unseres Volkes wird fortgesetzt bis zur Vernichtung der Gegner
"

Deutschland flaggt auf die Dauer von acht Tagen ; ein Zeichen des Dankes für unsere tapferen Soldaten

-rzichtet .
atz diese

mck > 185 329 Engländer . , , ™
Der geplante Feindstotz in das deutsche Ruhrgebiet «wer

wurde durch diesen in der Geschichte aller Staaten b - lftrellos

dastehenden Sieg umgewandelt , in einen deutschen Borstotz

weit hinein in das französische Industriegebiet , in einen Stotz ,
der mit dem Fall Dünkirchen nun die gesamte holländische ,

belgische und französische Kanalküste bis zur Somme - Mun -

dunq in unsere Hand brachte . Die Kriegstreiber suhlen , datz

nun die Stunde der Abrechnung gekommen ist

und ihre endgültige Niederlage herannaht So hat sich selbst

Churchill gestern im Unterhaus bemüht , dem englischen

Volk reinen Wein einzuschenken . Er hat zwar Nicht ganz auf

das Lügen und auf das Jonglieren mit Zahlmi veMchtet .

aber er hat doch nicht mehr den Unsinn verzapft , datz diese

Niederlage eigentlich ein Sieg sei . Er hat vielmehr von dem

grotzen militärischen Fiasko gesprochen und hat

erklärt , datz die englischen M a ter i al v er lu ft -

enorm seien . Er hat weiterhin eivgestanden , datz „ dre

französische Armee geschwächt , Belgien verloren

und alle K a n a lh ä fen in den H an b en Hrtle rs

seien Verantwortlich macht Churchill für diese bei¬

spiellose Niederlage das französische Oberkom¬

mando , weil es nicht sofort den Befehl mm Ruckzug g^ .

Aber auch Churchill spürt offenbar , dag sich fetzt die grotze

Wende vollzogen hat , erklärte er doch , datz E n g l a n d u n d

Frankreich sich gemeinsam verteidigen wur¬

de n „ bis zum Untergang
"

. Er hat auch keinen Zweifel

daran gelassen , datz sich die Westdemokratien auf neue Schlage

gefaßt machen müsien . Kein Wunder also , daß die Presse der

Westdemokratien sich immer wieder mit der Frageibefatzt w >o

der nächsteSchlaq geführt werden wird . Wir nehmen

dieses Rätselraten als Äuherung einer nervösen Erwartung

der Gegenseite zur Kenntnis und können den Herren nt

Paris und London nur versichern , datz der Kampf gegen Eng¬

land und Frankreich mit aller Entschlosienheit und Harte

weiterqeführt wird . . , , , -
Der grotze umfassende Abschlutzbericht des OKW . bat , in

der gesamten Presie des Auslandes auherordentlick starke

Beachtung gefunden . Er wird überall ausführlich " " eder -

gegeben und kommentiert . Besonders wird dabei der ichwere

Schlag bervorgeboben . den die Franzosen und Engländer er -

liiten Tatsächlich baben die Franzosen auch bis letzt noch

nicht die Kraft zu stärkeren Angriffen wiedergefunden . oie

haben zwar erneut versucht , den hei Abbeville auf dem

westlichen Ufer der Somme gebildeten Bruckxnkovf 8U be -

seitigen aber wiederum ist dieser franzoir sch e P a n " r -

angriff , usammengebrochen . wobei auch diesmal

die iunkers - Stuka hervorragenden Anteil an dreseIi Erfolg

bn Äitschen Waffen hatten . Sonst aber haben die Franzosen

(Fortsetzung auf Seite H

Ein Sieg ohne Beispiel ^

(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 5 . Juni . Ein Sieg ohne Beispiel wurde er¬

rungen , ein Sieg , der uns in der Gewissheit bestärkt , datz der

Endsieg unser sein wird . Wie gewaltig dieser Sieg ist ,
das zeigen die stolzen Zahlen des grotzen Abschluhberichtes ,
den das Oberkommando der Wehrmacht jetzt über die bis¬

herigen Operationen im Westen vorlegt . Hoher Stolz ,
grotze Freude und tiefe Dankbarkeit erfüllen das ge¬
samte deutsche Volk . Wenn im Rundfunk gestern nach der

Verkündung dieser grotzen Siegesbotschaft das niederländische

Dankgebet erklang , so gab das dieser tiefen Dankbarkeit Aus¬

druck , diesem Gefühl , das früher ein Dichter in die Worte zu -

sammenfatzte , „ Der Herr hat großes an uns getan , Ehre sei
Gott in der Höhe

"
. Volle r/Dankbarke i t gedenkt aber

Grobdeutschland in dieser Stunde auch des Mannes , unter

dessen genialer Führung dieser Sieg errungen wurde , Adolf

Hitler , und voller Dankbarkeit gedenkt es aller derer ,
die diesen Sieg erkämpfen halfen , drr todesmutigen

Fallschirmspringer , der unermüdlichen

Infanterie mit ihrem unbezähmbaren Angriffsgeist und

der Männer all der anderen Waffengattungen , der jungen
und doch so ruhmreichen Wehrmacht des Grotzdeutsl ^ n

Reiches . In stolzer Trauer aber weilen unsere Ge¬

danken bei jenen , die in diesem Kampf für Erotzdeutschlands

Freiheit starben . r . . .
Es ist schwer , sich den ganzen Umfang dieses gewaltigen

Sieges zu vergegenwärtigen . Wenn die Zahl der Kriegs¬

gefangenen nicht weniger als 1,2 Millionen betragt , so mutz .
inan sich einmal vor Äugen halten , datz 1870 bei Sedan

83000 Mann kapitulierten , bei Tannenberg gerieten

93 000 Mann in deutsche Gefangenschaft . Kutno schließlich

schrieb mit 170 000 Mann die höchsten Eefangenenzahlen tn

das Buch der Geschichte . Im ganzen Verlauf des

Weltkrieges , also von 1914 bis 1918 , in den vielen

Schlachten im Osten und Westen , betrug die Z -chl der Kriegs¬

gefangenen , die in deutsche Hand fielen , tunb - / « M11 -

licknen Mann , darunter befanden sich 535 411 Franzosen

Juni - Offensive beginnt
Erfolgreiche Luftangriffe südlich Abbeville und aus den

Hafen von Le Havre

Führerbauvtauartier . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie schon durch Sondermeldung bekanntgegeben , wurde
am 4 . 8 . die Festung D L n k i r ch e n nach schwerem Kampf
genommen . Drei Generale und etwa 4 0 0 0 0 Mann
verschiedener französischer Verbände ergaben sich unseren
siegreichen Truppen .

Bei Abbeville ist ein mit starkem Artillerie - und

Panzer -Einsatz geführter fe i n d I i ch e r Angrisfab -

gewiesen worden . Ebenso scheiterte ein AnckViif aus

unsere Gesechtsvorvokten südlich L o n g w y unter schweren

Verluste « des Feindes .
Mit Kampf - und Sturzkamvffliesern griff die Luft¬

waffe feindliche Ansammlungen südlich Abbeville

sowie die Hafenanlagen von L - Hav . re erfolgreich an .

I « den frühen Morgenstunden des heutigen Tages

haben neue Angriffsoverationen auf der bis¬

herigen Abwehtfront in Frankreich begonnen .

Erneut angetreten !

Von Fritz Günther

Wir stehen noch völlig im Banne der gemaltisen Er -

solgsziffern . di - das Oberkommando der Wehrmacht tm
Abschlutzbericht üb - r die grötzte Vernichtungs -
schlacht aller Zeiten , die Schlacht in Flandern und
im Artois , bekannt gibt , da erreicht uns bereits der
Tagesbefehl des Führers , durch den wir Kenntnis
erhalten , datz die Westfront erneut angetreten
ist . der siegreiche Vormarsch der deutschen Truvven . der
mutige und entschlosiene Kampf bis zur Vernichtung des
Gegners , seine Fortsetzung gefunden bat .

Der entscheidende Erfolg , den unsere schlagkräf¬
tige Wehrmacht , die Tapferkeit unserer Truvven in den
25 Tagen der Mai -Offensive erringen konnten , läßt sich in
seiner Bedeutung erst dann voll erkennen , wenn wir uns vor
Augen halten , datz die vernichteten Armeen bestimmt waren ,
den Krieg über Belgien und Holland hinweg in deutsches
Gebiet zu tragen . Dieser Versuch , obwobl mit den besten
Angriffsdivisionen vorbereitet , wurde im Keime erstickt . In
25 Tagen hat das deutsche Heer den Gegner an allen
Fronten geworfen , die feindlichen Ofsensiv - Truoven nickt nur
erschüttert , sondern in kraftvollem Angriff in ihre Reihen
Bresche geschlagen . Befestigungen und Angriffsstellungen
vernichtet und in kühnem Dorstotz über die Maas bis zur

Tagesbefehl des Führers
fols

Adolf Hitler .

Der
des

w » d unser Sieg sein !
8 aur Deutschland aber ist wieder im Geiste bei Euch .

Führerbauvtauartier . den 5 . Juni 1940 .

Führerbauvtauartier . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer und Obertte Befehlshaber der Wehrmacht bat
geaden Tagesbefehl bekanutgegeben :

Soldaten der Westfront !

Dünkirchen ist gefallen !
• 40 000 Franzosen und Engländer sind als letzter Re « einstiger grober Armeen gefangen .

Unübersehbares Material wurde erbeutet .
Damit ist die grötzte Schlacht der Weltgeschichte beendet .

Soldaten !
Mein Vertrauen zu Euch war ein grenzenloses . 36t habt mich n icht enttLuscht .

kühnste Plan der Kriegsgeschichte wurde durch Eure beispiellose Tapferkeit , durch Eure Kraft

Ertragens größter Strapazen , härtester Anstrengungen und Muhen verwirklicht .

In wenigen Wochen habt Ihr in schwerem Kampf gegen ost überaus tapfere Gegner zwei Staaten

zur Kapitulation gezwungen . F r a n k r e i ch s b e . tt e D i v .r k i o n e n v e tu » ch t e t . das 6 r rtr k ch e E x v e d 11 » o ns -

korps geschlagen , gefangen oder vom Kontinent vertagt . Alle . Verbände der Wehrmacht zu Laude und iu der

Luft überbot « » sich gegenseitig in edelstem Wetteifer des Einsatzes rur unser Volk und das Grotzdentsche

Reich . Tapfere Männer unterer Kriegsmarine nahmen an diesen Taten teil .

Soldaten !
Viele von Euch baden ihre Treue mit dem Leben besiegelt , andere sind verwundet .

Die Herzen unseres Volkes sind in tiefer Dankbarkeit bei diesen und bei Euch .

Die vlutokratisSen Machthaber Englands und Frankreichs . aber , die sich verschworen Wb « ,
das Aufblühen einer neuen desieren Welt mit allen Mitteln zu verhindern , wünschen die Fortsetzung d « f
Krieges .

36t Wunsch soll in Erfüllung gehen !

Soldaten ! Mit dem heutigen Tage tritt die Westfront wieder an . Zn Euch Koten $ ab1 »

lose neue Divisionen , die zum erftenmale den Gegner »eben und schlagen werde » . Der Kampf um d,e Freiheit
unteres Volkes , um Sein oder Nichtsein für jetzt und für alle Zukunft wird damit fortgesetzt b,s zur Set «

nicktuna jener feindlichen Machthaber L o n d o n s u n d P a r i s . die auch jetzt noch glauben , ilw Kriege

das bessere Mittel zur Verwirklichung ihrer völkerfeindlichen Pläne sehen zu können , obre geschichtliche Belehrung

Ausruf des Führers an das deutsche Bott !

Fübterbauptanattier . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer hat an das deutsche Volk folgenden Aufruf erlasieu :

An das deutsche Volk !

Die grötzte Schlacht all er Zeiten wurde durch unsere Soldaten siegreich beendet .

3u wenigen Wochen sind über 14 Millionen Gegnerin unsere Eefangenschaft gefallen Hol¬

la n d und Belgien haben kavituliert . Das britische Exped » tionsbeet ist zum größten Teil ver¬

nichtet , zum anderen gefangen oder vom Festland verjagt . Drei französische Armeen haben anfgebort

zu existieren . Die Gefahr eines Einbruches der Feinde in das Ruhrgebiet ist damit endgültig beledigt

Deutsches Volk !

Diese geschichtlich glorreichste Tat haben Deine Soldaten unter dem Einsatz ihres Lebens und

ihrer Gesundheit mit beispiellosen Anstrengungen blutig erkämpft .

Ich befehle deshalb , von heute ab in ganz Deutschland auf die Dauer von acht Tagen zu flaggen . Cs

soll dies eine Ehrung unserer Soldaten sein .

3ch befehle weiter auf bie Dauer von drei Tagen das Läuten der 61 ockeu . . 36r Klang woge sich mit

Ul - bete « vereinen . mit denen das deutsche Volk seiueSöbuevouietztabwieberbegleitensoll .

heute
'

morgen
'

sind tte deWe ^ DwNonen und Luftgeschumder erneut a » g e t r e t - n jur Fortsetzung des

Kampfes für die Freiheit und Zukunft unseres Bottes !
'

Kn S . Smn 18 « . . ger . Adolf Hitler .
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ste . vorbereitet . Nun . da er entbrannt ist .
ieüer an der . Themse und an der Seine die

und Luftgeschwadet sind erneut angetreten für die Freiheit
und Zukunft unseres Volkes . Der Sieg ist nabe und gewiß .

u s -
u s -s

aldgebiete
allen auf freies

Sie heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

mancher tapfere Soldat inj
Deutschland lassen müssen . W

i » tiefe Its
gtößteKa
Kriegsmacht

Eine neue Greuelhetze zusammengebrochen
Was Haoas , Reuter und Mister Bullitt über den deutschen Angriff auf die Jlugbasis um Varis zusammenlogen

von der französischen
rlten , wonach Paris .

ner ge -
sriedens

Sei Führer gab den Befehl . Die deutschen Divisionen
leiteten für die Freiheit

In fünf Fällen wurden Bomben auf W
abgeworfen

^ ^
und in nicht weniger als 25 Fä

Das Gesamtbild der in der Zeit zwischen dem 22 . bis
31 . 5 . erfolgten feindlichen Bombenabwürfe auf deutsches
Reichsgebiet bestätigt vollauf die bereits Mitte Mai ge¬
troffene Feststellung , daß die feindlichen Luftwaffen völlig .
planlos Bombenabwürfe vornehmen und jede
völkerrechtlich gebotene Rücksichtnahme auf die Zivilbevöl¬
kerung hierbei vermissen lassen .
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Italien in
„ bewaffneter Bereitschaft

Die letzten Borbereitungsmaßaahmen werden getroffen

Das ist plutokratifche Kriegführung !
Bomben auf Wohnviertel . Felder und Wälder — Völlig rücksichtsloses and planlos « Borgeven .der feindlichen

Flieger — In zehn Tagen 105 Luftangriffe auf ausgesprochen ntchtunlltarische Ziele

Jagd auf Sündenböcke

Der Generalsekretär des Obersten Rates der Landesverteidi¬
gung seines Postens enthoben

Genf , 5 . Juni . Der Statthalter der Londons : Pluto -
kratencliaue in Paris . Ministerpräsident Reynaud . hat
nach hier eingetroffenen Meldungen eine neue militärische
Umbesetzung durchgesetzt . die diesmal sogar den Obersten Rat
der Landesverteidigung betrifft . Der bisherige General¬
sekretär dieses Rates . Armeekorvsgeneral Jam et . wurde
feines Postens enthoben . Sein Nachfolger wurde der Armee -
korvsaeneral Caillault , . ,

Der jüdische Innenminister Frankreichs ,
Mandel , hat neue Sündenböcke gefunden , die «r für die
Schuld der vlutokratischen Pariser Regierung in die Wüste
schicken kann . So wird amtlich mitgeteilt , dan durch einen
Regierungserlaß die llntervriifekten von St . Omer ,
Rouen und Dievve ihres Amtes enthoben und durch neue er¬
setzt worden sind .

sterben müssen . Mit diesem Spruch auf den Lippen hat
mancher tapfere Soldat in diesen Wochen sein Leben für
Deutschland lassen müssen . Wir neigen uns in Ehrfurcht vor
diesem Opfer , das tiefe Trauer in manches deutsche » aus
gebracht bat . Trauer , die nur das Bewußtsein der stolzen

» Hingabe lindern kann , mit der unsere tapferen Kämpfe
^ todesmutig ihr Leben einsetzten für das vom F

steckte Ziel der Befreiung , der Sicherheit und des
der Welt .

Von diesem Frieden wollen die Westmächte noch Nichts
wissen . Die barten und unerbittlichen Schläge , die sie bisher
erfahren müßten , haben sie noch nicht belehrt . Noch
immer glauben sie oder versuchen sie wenigstens sich einzu¬
reden . daß ein . .Wunder " geschehe , das alles wenden könnte
und die Partie deshalb noch nicht für sie verloren sei . E s
gibt kein Wunder . Es gibt nur eine stärke , kämpf «
erprobte , deutsche Wehrmacht , es gibt unwiderstehliche
deutsche Waffen , zu Lande , zur See und in der Luft , es gibt
den deutschen Soldatem der , von unermüdlichem
Kampfgeist beseelt , in kühnem Vordringen ieden Widerstand
überwindet und es gibt das vom Siegeswillen erfüllte
deutsche Volk , das im totalen Einsatz seiner Kräfte sich
bewährt und in seiner Haltung sich der Opfer , die von ihm
verlangt werden , würdig erweist , weil es überzeugt ist . daß
Re notwendig sind , wenn wir und unsere .r » der glücklich
werden wollen .

Berlin , 4 . Juni . Ban 165 feindlichen Luftan¬
griffen auf deutsches Reichsgebiet in den Tagen vom 22 .
bis 31 . 5 . entfallen 60 Luftangriffe auf solche Ziele ,
die mau bei großzügiger Auslegung dieses Begriffes als
„ militärisch " oder „ kriegswichtig " bezeichnen
kann . 105 Luftangriffe erfolgten auf ausgesprochen nicht -
militärische Ziele , hiervon wiederum 53 auf Wohn¬
viertel von Städten , Flecke « und Dörfern , in deren Nahe
keinerlei militärische oder kriegswichtige Ziele vorhanden
waren , sowie 52 Luftangriffe auf völlig
freies Feld oder Wald . *

Für die Rücksichtslosigkeit , mit der Spreng - und Brand¬
bomben auf dicht bevölkerte Stadtviertel . Flecken oder
Dörfer abgeworfen wurden , seien nachstehend folgende Bei¬
spiele aufgeführt :

Ein Sieg ohne Beispiel
( Fortsetzung von Seite 1 )

sich auf Unternehmungen kleinen Umfanges beschränkt , ia Re
haben im Raum von Saarbrücken mlleubie
Stellungen a u f g e b en , müssen , die sie noch i * der
eigentlichen Maginotlinie hielten .

Man ist sich natürlich auch in Frankreich darüber klar ,
daß nunmehr weitere deutsche Kräfte zum Angriff bereit
sind , wie das auch in dem Aufruf des Führers an das deutsche
Volk erneut zum Ausdruck kommt . Unter Liefen Umstanden
blickt die englische und französische Presse recht
sorgenvoll in die Zukunft . Nicht nur der neue
deutsche Angriff bereitet ihnen schwere Kopfschmerzen . Jon ;
dein auch die Frage , was wird , nunmehr Mussolini
tun , wird immer wieder gestellt . Zunächst veriucht man . ein¬
mal . alle Kräfte zur V e rt e idigung zu mobili¬
sieren . So bat der französtsche Lufifabrtminlster erneut
erklärt , daß die besten französischen Fliegerinnen m
die Luftwaffe eintreten können , um Flugzeuge aus den
Fabriken auf die Flugplätze zu überführen , oder auch , um
Verbindungsflugzeuge zu übernehmen . Damit folgt Frank¬
reich nur dem englischen Beispiel , denn auch dort versucht
man schon seit einiger Zeit dem Mangel an Piloten auf diese
Weise abzuhelfen . In London wieder ist man stark mit der
Frage beschäftigt , wie man die englische Hauptstadt
beschützen kann . Dazu gibt nun das englische Kriegs¬
ministerium bekannt , daß General I r o n s i d e für die Ver¬
teidigung der Hauptstadt kleine aber schwer bewaffnete
Truvvenabteilungen aufstellte , die den Namen Jronstde
( das heißt Eisenseite ) tragen sollen , was die Gemüter in
der englischen Hauptstadt offenbar beruhigen soll . Im
übrigen aber will man sich am Dienstag in der Geheim -
sitzung des Unterhauses ausführlich darüber unterhalten ,
was nun weiter zur Verstärkung der englischen Rüstungen
geschehen soll .

Dünkirchen
Ein Bild völliger Verzweiflung und Auflösung — Überall
Zeichen einer planlosen Flucht — Die Gefangenen völlig

apathisch

Berlin , 4 . Juni . Den ersten deutschen Truppen , die beute
die Festung Dünkirchen eroberten , bot sich ein Bild
völliger Verzweiflung und Auflösung jeder mili¬
tärischen Ordnung . In der Stadt herrschen chaotische Zu¬
stände . Überall in den Straßen wie in den Hafenanlagen
sind die Zeichen einer überstürzten und planlosen
Flucht der englischen und französischen Truppen , die sich
noch nach Dünkirchen retten konnten , festzustellen . Die Ge¬
fangenen machen einen völlig apathischenEindruck .
Ihre körperliche und seelische Verfassung macht sie augenblick¬
lich zu irgendeiner Anteilnahme an ihrem Schicksal unfähig .
Erschüttert über die schweren blutigen Verluste ,
die ne bei dem Versuch , zu entkommen , durch die Luftwaffe
und durch die deutsche Artillerie erlitten baben . boten die
Trümmer englischer und französischer Elite -DiviRonen in
ihren zerfetzten Uniformen und ohne irgend eine Ausrüstung
einen jammervollen Anblick .

Drei Generale darunter

Berlin , 5 . Juni , l Funkmeldung .) Unter den rund
40 000 Gefangenen , die bei der Eroberung von Dünkirchen in
deutsche Hand fielen , befinden sich auch drei Generale .
Eine auch nut Überschlägige Schätzung über die dort erbeu¬
teten Geschütze . Panzerwagen und anderes Kriegsmaterial ist
zur Zeit noch nicht möglich . Bisher konnte lediglich festge¬
stellt werden , daß der Hafen von Dünkirchen zerstört ist und
däß neben zahllosen havarierten kleineren Fahrzeugen rund
20 größere Schiffe als Teilergebnis der Angriffe der
deutschen Luftwaffe auf Strand liegen . Das Bild der
Vernichtung kann nicht vollständiger fein !

Wilna wird Litauens Hauptstadt
Kowno 3 . Juni . Ministerpräsident Merkys eröffnete

in Wilna den diesmhrigen ordentlichen litauischen Stäbte «
kongteß . In seiner Begrüßungsansprache wies er darauf hin .
datz nunmehr die Stadt Wilna , die in den verflossenen
zwanzig Jahren nicht die fortschrittliche Entwicklung der
litauischen Städte batte mitrnachen können die Rolle von
Kowno als ständige litauische Hauptstadt über¬
nehmen werde .

Wertung des Bombardements , vor allem füroasÄus -
land , übernommen . Er behauptet , die deutschen Bomben
hätten Anlagen militärischen Charakters Überhaupt nicht ge¬
troffen , sondern nur eine Höhere Knaben - und eine
Höhere Mädchenschule , zwei Volksschulen in
Paris und vier weitere in der nächsten Um -
8 e 6 u n g zerstört . Wenn man Reuter glauben wollte , müßte
den deutschen Fliegern ein Versehen unterlaufen sein . Statt
der Karte mit den Flugplätzen müßten sie eine erwischt haben ,
in denen nur Schulen eingezeichnet waren . Ein allzu lächer¬
liches Manöver , das noch dazu durch die amtliche Mit¬
teilung des französischen Ministerpräsi¬
denten Lügen gestraft wird , die zugibt , daß in erster
Linie Ziele militärischen Charakters Gegenstand des Bom¬
bardements gewesen sind . Die Regie der vlutokratischen Pro¬
paganda hat also wieder einmal versagt und der
Versuch , den Angriff auf militärische Ziele in einen Bomben¬
wurf auf friedliche Einwohner umzufälschen , ist gescheitert .

Einen Bundesgenosien fand die plutokratische Greuel -
vropaganda in dem amerikanischen Botschafter in Paris .
Mister Bullitt . der uns durch seine kriegstreiberische
Privatpolitik ja bereits sattsam bekannt ist . Er weilte , als
der Angriff der deutschen Flugzeuge begann , im Pariser
Luftfahrtministetium . wo er Mit seinen französischen
Gesinnungsgenossen ein Frühstück einnahm . Kaum war die
Detonation der letzten Bombe verhallt , als er zum Telefon
eilte und Washington davon unterrichtete , daß nut sechs Fuß
von ihm entfernt eine Bombe eingeschlagen sei , die , aber nicht
explodierte . „ Die Vorsehung steht mir zur Seite . Gott ist Mit
mit "

, so meldete er seine Rettung nach der amerikanischen
Hauptstadt . Ettrablätter verkündeten in USA . die große Ge¬
fahr , bet Mistet Bullitt ausgesetzt wat und seine . glückliche
Rettuna Damit wat Vullitts Ziel , sich und mit ihm ganz
USA . als „ Märtyrer der deutschen Aggression hmgestellt zu
wissen , bis zu einem gewissen Grad erreicht . In spateren Dar¬
stellungen verschob sich die Entfernung , in der die,Vomben
von Mister Bullitt aus gesehen niedergingen , mehrfach , und
schließlich fiel der besagte , für die v lut o k r a t ische
Propaganda so schwerwiegende Blindgänger
in einem Abstand von 100 Aard in einen benachbarten
Garten . Höchstwahrscheinlich ist die besagte Bombe über¬
haupt nicht gefallen , sondern eine echt plutokratische
Erfindung , die ebenso wie die Attentatsvläne Churchills nur
dazu bestimmt war . die Bürger der Vereinigten Staaten in
einen Krieg gegen Deutschland zu Hetzen .

Interessant ist in diesem Zusammenhang eine Mitteilung
der „ Associated Preß "

, wonach Washingtoner Militärstellen
die Auffaffung vertreten , daß Paris keine unver -
t -eibi ste Stadt sei . Wegen der vielen Befestigungen

nische Volk habe aber niemals auf Nizza und auf Korsika
verrichtet .
Neue plutokratifche Provokationen

Die Entrechtung der italienischen Arbeiter und Angestell -
len in den Besitzungen der Westmächte lost in Rom tiefe
Erbitterung aus . Die englische Shell - Kompanie in Port Said
entließ mit einer Frist von 24 Stunden 700 Italiener . Ähn¬
liche Maßnahmen trafen die Suezkanal - Gesellschaft und die
in französischem Besitz befindliche städttsche Easgesellschaft von
Kairo . Italien aber läßt stch durch alle diese Maßnahmen
nicht provozieren . Es besttmmt selbst die Stunde , in der
es bandeln wird .
Britische Brutalität in Spanien

Auch in Spanien nimmt die feindselige Sttmmung
gegen England und Frankreich täglich zu . Die Brutalität ,
mit bet das englische Kapital in Spanien arbeitet , gibt
diesen Gefühlen immer neue Nahrung . So ließ eine eng¬
lische Minengesellschaft in der Provinz Biskaya ttotz der
herrschenden Wohnungsnot und des Protestes der Behörden
36 Wohnhäuser niederlegen , um auf dem Gelände
zur Steigerung bet Kohlenförderung Zechenanlagen zu er¬
richten . Auf energische Vorstellungen hin erklärten sich die
Briten bereit , als Entschädigung . eine Schule zu errichten .
Die spanischen Behörden lehnten ledoch diesen Vorschlag ab
und forderten die Gesellschaft auf . innerhalb von 10 Tagen
den Bau von 36 neuen Wohnhäusern in Auftrag zu geben ,
andernfalls dre Gruben beschlagnahmt
würden .
Eine französische Pilgerfahrt und ihr Ende

t Die Franzosen versuchten die Sympathie der Spanier
durch eine Pilgerfahrt des Pariser Erzbischofs zur Mutter¬
gottes von Pilar zu gewinnen . Aber auch diese religiöse
Tarnung politischer Ziele nutzte ihnen nichts . Die Ko¬
mödie . so schreibt „ Eiornale d ' Jtalia '

. bei der die Be¬
schützer der roten Banditen , bet Kirchen -
schänberunbPriestermörberin Saragossa ihre Be -
wunberung für F r a n c o vortäuswen wollten , sei so zu Enbe
gegangen , wie es dem spanischen Gefühl für Ehre unb auf¬
richtige Religiosität entspreche . Ein einziger unvorsichttger
Ruf : „ Es lebe Frankreich !" habe genügt , um die Empö¬
rung bes Volkes ausbrechen zu lassen und eine Ver¬
wirrung zu schaffen , die es dem Pariser Kardinal ratsam
ernbeinen ließ , möglichst rasch die französische Eren « »» er¬
reichen ,

1

In Düren wurden 70 Bomben abgeworfln
und F euer stö ße mit b em M G auf die in die Keller
flüchtende ZivilbevölMung abgegeben . Zwei Tote , ein
Schwerverletzter , mehrere Leichtverletzte .

Auf Stabt und Laub Jülich wurden 46 Bomben ab
geworfen .

In Neuß - Grevenbroich fielen zwei Bomben auf
bas Notburga - Saus , bas zur Zeit als Reservelazarett
bient . Ein Filme ! ( Kapelle , Klausur ) würbe stark beschädigt .
Eine weitere Bombe fiel in ben Garten bes daneben liegen¬
den städtischen Krankenhauses . Beide Säufer sind auf oem
Dach durch ein rotes Kreuz gekennzeichnet . Vier Per¬
sonen wurden verletzt , davon zwei Schwestern .

In Langenfeld - Richrath fiel eine Bombe un¬
mittelbar neben bas als Reservelazarett dienende
Krankenhaus und beschädigte eine Sanitätsbaracke , bas
Krankenhaus und die Nachbarhäuser .

Im Krchse Harburg -Land  wurden Privatbäuser
des Ortes Steinbeck durch vier Bomben schwer beschädigt
mehrere Personen getötet ober verletzt .

In bet Kolonie Scholven Bei Buer wurden gleich
falls eine Person getötet , elf verlebt — 51 Personen
sind obdachlos . „

<> üt bie völlige Planlosigkeit der feindlichen Bomben¬
abwürfe zeugen folgende Beispiele von 52 gleich gelagerten
Fällen :

In Gegend Dumberg - Niederwenigern bei
Hattingen wurden acht bis neun Bomben aus
schätzungsweise 8000 Meter Höbe ( !) auf freies Feld abge «
morfen . Aus solcher Höhe , noch dazu nachts um 1 .30 Uhr .
können imendwelche Ziele überhaupt nicht genau ausgemacht
werden . Nördlich Düren wurden 35 Schafe getötet .

Zwei Kilometer von Jülich fielen acht Bomben auf
eine freie Wiest und töteten eine Kuh .

Auf Gut Margaretenhof , 6 Kilometer von Jülich , wur¬
den Reben Tiere durch mehrere Bomben getötet .

In zwei Fällen erfolgte Bombenabwurf in Weinberge .
Zwischen H , u ch e sn — S t am m e r n und Bitkets -

d o r f , Kreis Düren , wurden 20 Schafe und ein Schäferhund

wt . Auf die Bombardierung der Flugplätze und
industriellen Anlagen in und um Paris haben die Pluto¬
kraten , wie zu erwarten war . nicht militärisch , sondern
propagandistisch reagiert . Während Savas meldet ,
daß 16 deutsche Maschinen abgescholleii worden seien , gibt
Reuter bekannt , daß nur drei deutsche Flugzeuge vernichtet
werden konnten . Dieser Widerspruch ist kein zufälliger .
Das französische Büro mußte natürlich , um das Vertrauen
der Franzosen in ihre eigene Luftwaffe zu stärken , einen ,
wenn auch bescheidenen . Erfolg melden . Wenn die französi¬
schen Jäger den Angriff auch nicht verhindern konnten , so
haben sie dem Gegner doch erhebliche Verluste beigebracht ,
so etwa sollte der französische Leser die Havaslüge aufjaRen .
Dafür hat Reuter dann die vtopagandisti

Kanalkuste das ganze Angriffsbeer umzingelt
un dz erschlagen .

Wenn die Rundfunkichwätzer und Zeitungsktrategsn der
Weitmächte bis rum letzten Tage versucht haben , die
~ ~ Katastrophe , die jemals eine zuiammenaeballte
Kriegsmacht betroffen Hai . in einen „ siegreichen " Rückzug
umzufälschsn . ^ weil einzelne Trümmer der geschlagenen
Armeen den Weg nach England finden konnten , so begreift
das neben ihrer Dummheit nut noch , mit welch anmaßender
Überheblichkeit und unverbesserlicher Voreingenommenheit
sie auch heute noch belastet Rnb . wie wenig sie willen ober
wissen wollen von bem Schicksal , bem sie nicht mehr entrinnen
können , bem Schicksal bet Vernichtung , bas sich wie
ein Gewitter brohenb am Himmel erhebt und vor bem sie
sich in Furcht unb Entsetzen verbergen möchte « . Die Welt ,
bie fick nicht immer unb überall ben klaren Blick für bie
Realitäten dieses Kampfes für Ehre unb Freiheit bes deut¬
schen . Volkes unb für bie Größe seiner Aufgabe bewahrte , hat
inzwischen erkennen müllen , auf welcher Seite bas Recht
und auf welcher Seite bas Unrecht liegt .

Wäbrenb die Fahnen bes Sieges übet Deutschlanb
wehen , steht bie Welt heute ebenso wie wir im Banne der
Eteignille . deren zwangsläufige Entwicklung nun nicht mehr
aufzuhalten ist . Unter Opfern und Entbehrungen haben wir
uns auf diesen Kampf , der Europa seit dem Unfrieden von
Versailles bedrohte , vorbereitet » Nun . da er entbrannt ist ,
weil die Kriegshetzer an der Themse unb an bet Seine die
Zeit für gekommen hielten , ibn zu entfefieln . muß er auch
bis zum bitteren Enbe für bie Plutokratien burchgefochten
werben . Deutschlanb muß leben , auch wenn wir

ringsum , sowie wegen seiner Lufthäfen . Flugzeug - unb
Munitionsfabriken müsse Paris als militärisches
Objekt klallifiziert werben . Hinzu komme , baß l . eynaud
die Stadt vor kurzem zur Kriegszone erklärt habe unb bie
Vereinigten Staaten hätten bisher 1 . . .
Regierung noch keine Mitteilung erhalten , ,
ähnlich wie es seinerzeit bei Brüssel geschah , zur unverteidig -
ten Stabt erklärtw orden sei . Dazu müssen wir feststellen ,
daß bie deutschen Flieger nur militätische Obiekte
int Gebiet bet französischen Hauptstadt und nicht Paris selbst
angegriffen haben . Unsere Bombenschützen pflegen gut zu
zielen und ihre wertvolle Munition nicht wahllos irgendwo
abzuwerfen . wie das die französischen und britischen Flieger
in Deutschland tun . Die französische Bevölkerung ist allo ,
wenn sie bie nötige Vorsicht walten Heft burch bie beutschen
Angriffe nicht gefährdet worben . Diese Tatsache vermag auch
bie plutokratische Greuelhetze nicht in ihr Gegenteil umzu¬
fälschen .

wt . Italien befinbet stch im Zustanb „ bewaffneter
B -ereitf d ) af t “

. wie die römischen Zeitungen bie derzeitige
Situation umschreiben . Die Vorbereitung s m aß -
nahmen auf einen möglichen militärischen Konflikt wer¬
den mit größter Beschleunigung zum Abschluß gebracht . Im
italienischen Ministertat wurde am Dienstag eine Reihe
von Gesetzentwürfen verabschiedet , die der Mobilisierung der
Ration dienen . U . a . wurde verfügt , baß eingezogene
Beamte durch weibliches Personal ersetzt werden können . Im
Krieg wird die Organisation auch auf bie Überseegebicste
ausgedehnt . Besondere Bestimmungen sichern die straffe
Disziplin in allen kriegswirtschaftlichen
Betrieben . Neue , nicht näher bestimmte Betrage wurden
für Schiffsbauten in den Haushalt eingestellt,, . 400 000
Lire zum Bau von Speichern unb Lagerhäusern für
landwirtschaftliche Produkte bewilligt unb die Kontrolle
der L eb ensmitte lrationier nng geregelt . Bei
einem Empfang von Vertretern der italienischen elektrotechni¬
schen Industrie richtete Minister S e r e n a eine Ansprache an
den Duce , die mit folgenden Worten schlag : „ Die In¬
dustriellen wollen Euch . Duce , vor allem den tter e n EI a u -
ben zum Ausdruck bringen , der sie beseelt , den gleichen un¬
begrenzten Glauben , der heute das ganze italienische Volk in
bewaffneter Bereitschaft voll Begeisterung und glühender
Leidenschaft auf ben Augenblick warten lagt um
unter Eurer Führung zur ruhmvollen unb sicheren Ver¬
wirklichung seiner Zutuntt zu marschieren .

Korsika . Nizza und Savoyen

Wofür das italienische Volk zu marschieren entschlossen
ist . das erläutert der Direktor des „ Giornale d ' Jtalia noch
einmal in einem vielbeachteten Artikel . Er weist darauf hin .
daß Korsika 1769 von Frankreich besetzt wurde und damals
als Bastion gegen die englische Vorherrschaft gedacht gewesen
sei . Später habe man daraus eine Zwingburg gegen
das geeinte Italien gemacht . Korsika , das nur
82 Kilometer von der italienischen Küste , aber 200 Kilometer
von der französischen Küste entfernt liege , sei sowohl geo¬
graphisch wie völkisch ein Teil der italienischen Natiom Das¬
selbe treffe für Nizza unb Savoyen zu . Als Piemont
1860 bie Neutralität Frankreichs mit dem Preis Nizzas _unb
Sa . zyens habe bezahlen müllen , habe bet italienische König
bie Abtretung von einer Volksabstimmung abhängig
gemacht . Diele Abstimmung sei aber von Paris durch
Blut und Verrat vertakschst worden . Das rtsüe -
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Der erste Abschnitt des Feldzuges im Westen beendet

Vie größte vermchtungrschlacht aller Zeiten
1200 000 Gefangene — Waffen und Material von 75 bis 80 Divisionen zerstört oder erbeutet

Rund 3 500 feindliche Flugzeuge vernichtet — Schwerste Schläge gegen die Kriegsflotten der

Westmächte — Eigene Verluste gering — Frankreichs und Englands Stoharmeen vernichtet

Der Bericht des OKW .

Führerhauptguartier . 4 . Sunt . Über den Verlauf der
bisherigen Operationen im Westen gibt das OKW . folgendes
bekannt :

Der große Kampf in Flandern und tut
Artois i ft beendet . Sn die Kriegsgeschichte wird er als
die bisher größte Vernichtungsschlacht aller
Zetten entgehen .

Als am Morgen des 10 . Mai die deutsche Wehrmacht
zur Entscheidung int Westen antrat , war ihr durch den
yührer und Obersten Befehlshaber als ■ strategisches Ziel .
gesteckt , den Durchbruch durch die feindlichen Erenz -
befeftigungen und südlich Namur zu erzwingen und dadurch
die Voraussetzung für die Vernichtung der eng¬
lischen und französischen Armeen nördltch
der Aisne und der Somme zu schaffen .

Gleichzeitig sollte Holland rasch in Besitz ge¬
nommen und dadurch als Basis für die beabsichtigten
Operationen zu Lande und in der Luft in der Nord -
flanke des deutschen Heeres ausgeschaltet werden .

Am 4 . Suni konnte die Wehrmacht ihrem Obersten
Befehlshaber die Erfüllung dieser gewaltigen Ausgabe mel¬
den . Dazwischen liegt ein Heldentum des deutschen
Soldaten und ein

"Ruhmesblatt deutschen
Führertumes , wie es in diesem Ausmatze nur in einer
Wehrmacht möglich sein konnte , die von einem Willen ge¬
führt . non einer Idee beseelt und von der Begeisterung und
Opferw ^lligkeit eines geeinten Volkes getragen ist .

Bedrohung des Ruhrgebiets beseitigt
Eine genauere Betrachtung und Würdigung der Ope¬

rationen des Heeres , der Luftwaffe und der Kriegsmarine
mutz einer späteren Zeit oorbehalten werden . Aus diesem
kurzen Überblick soll das deutsche Volk nur entnehmen , w t e
es ju diesem gewaltigen Sieg in so kurzer Zeit
kommen konnte und die Eewitzbeit schöpfen , datz der
Endsieg unser ist . _

Seit Monaten iah sich die deutsche trubrung der täg¬
lichen Gefahr gegenüber , datz die alliierten beweglichen
Armeen unter dem Vorwand einer Hilfeleistung für Holland
und Belgien gegen das Ruhrgebiet vorst ietz en .
Dieser Gefahr galt es am 10 . Mai int letzten Augenblick noch
zuvorzukommen .

Der Verlauf der Operationen
Schlagartiger Einsatz der Luftwaffe und . der , Fallschirmjäger

zwingt Holland in fünf Tagen in bte Ätttc

Mit einem mühsamen wochenlang dauernden Abringen
um die gesperrten Grenzzonen und die neuzeitlich aus -

gebauten Festungen Hollands . Belgiens konnte ihr Nicht mehr
begegnet werden . Unter dem schlagartigen (Et n i u 6
der deutschen Luftwaffe , die in wenigen Stunden
durch rücksichtslose Angriffe auf die feindlichen Luttftrett -
Eräfte die Sicherheit des eigenen Luftraumes herstellte . ist
es gelungen , di - rck eine grotzeZablbis ins einzelne
notbereiteter überraschungsaktionen von
ausgesuchten Verbänden des Heeres und der Luttwaffe nicht
nur wichtige Brücken unzerstört in die Hand zu be¬
kommen . sondern auch S P e r r f o r t s zu nehmen , bte der

Feind bisher für uneinnehmbar gehalten hatte . Es gelang
ferner durch Fallschirm - und Luftlande trupp en

M im Snnern der Festung Holland trotz stärkster Gegenwehr
festzusetzen und die Einfallspforte von Süden her über bte
gewaltigen Brücken bei Moerdvk solange offenzubaTren ,
bis Panzer - unb motorisierte Verbände zur Stelle waren
und zusammen mit der Luftwaffe , gegen Rotterdam etn -

griffen . Dieser erstmalige Einbruch tn einen Festungsbereich
aus der Luft unb ber lasche Entsatz dieser Sturmtruppen
von autzen in Verbindung mit dem gleichzeitigen Durchbruch
durch die Grebbe - Linie südöstlich von Utrecht hat bte

Kapitulation von Hollandam 14 . Mat nach einem
Kampf von knapp fünf Tagen erzwungen .

unsere nach Norden eingeschwenkte Durchbruchsarmee dte
französische 1 . unb 7 . Armee , überwältigte die Feftung Mau -

beuge . nahm am linken Flügel Boulogneund Calais
und in der Mitte das im Weltkriege Hertz umkampfte
Höhengelände von V i m y unb Souchez .

Kein heldenhafter britischer Rückzug , sondern grötzte Kata¬
strophe

Als am 28 . Mai der Ring um die Reste von vier feind¬
lichen Armeen von Ostende über Lille — Armen¬
ti eres nach Gravelines geschlossen war und bte
belgische Armee nurtnehr bie Aufgabe , vor sich sah , bte tm
vollen Gang befindliche Einschiffung , des eng¬
lischen Expeditionsheeres unb bte Zerstörung
aller Kunstbauten des Landes durch die Engländer zu decken ,
entschloß sich der b e I g i s ch e K ö n i g zur K a p 11 u I a 11 o n .
Damit ist bas Schicksal der französischen und , englischen
Armeen nicht herbeigeführt unb kaum beschleunigt worben .

Was sich an den folgenden sieben Tagen vollzog , ist
nicht , wie es die englische Propaganda darzustellen versucht ,
der heldenhafte Rückzug der englischen
Armee , sondern eine der größte » Kata¬

strophen in der Geschichte . Bkögen auch Tausende
das nackte Leben gerettet haben , ihr Material und ihre Aus¬
rüstung liegt unübersehbar auf den flandrischen und nord -

französischen Stratzen . Am 4 . 3uei fiel nach erbitterte ul
Kampf Dünkirchen .

Der Anteil der Luftwaffe
Der erste Abschnitt dieses Feldzuges ift be¬

endet . Der gewaltige Erfolg wurde möglich durch den bei¬

spiellosen Einsatz der deutschen Luftwaffe ,
denn alle Tapferkeit und Stoskraft des Heeres tonnten ft *
nur auswirken in dem von unserer Luftwaffe abgeimtnnten
Raum . Sie bat sich vom ersten Tage andre Her r schäft
in der Luft erkämpft , die feindlichen Suftftreitfrafte
und ihre Bodenorganisation zerschlagen . Sie hat darüber
hinaus in ununterbrochenen todesmutigen Angriffen mit der
zermürbenden Wirkung ihrer Bomben sowohl als durch , den

Einsatz der Flakwaffe direkt und indirekt das . Heer in seinem
schweren Kampf unterstützt . Sie hat feindliche Snfanterie «

und Panzeransammlungen in ihrer Vorbereitung zu
Geg « nftößen rechtzeitig erkannt und mitgeholfen , ne zu
vernichten . Sie hat endlich der deutschen Führung durch
todesmutig geflogene Luftaufklärung ein
laufendes Bild der Lage vermittelt . Den alliierten Streit ,
fräften zur See fügte fic schwerste Verluste bei . Die Zer¬
stör u n g der Kampfmoral der feindlichen Verbände ,
sowie die Lähmung des feindlichen Führungsapparates tit
ihr Verdienst .

Ungeheuer schwere Verluste des Feindes
Die ganze Gröhe des Sieges in Holland . Belgien und

Nordfrankreich gebt aus den Ve r l,usten „des «reindes
und dem Umfang des erbeuteten Krtegsgerates hervor . Die
Verluste der Franzosen . Engländer . Belgierund
Holländer betrugen an Gefangenen zu¬
sammen über 1 . 2 Millionen Mann . Hinzu kommt
noch die nicht schätzbare ZahlderE e fa l l e n e n .
Ertrunkenen und Verwundeten . Dm Waisen - und
Eeräte - Ausstattungen von rund 75 bis 80 Dio » sronen
mit Geschützen bis zu den schwersten Kalibern . Panzerwagen
und Kraftfahrzeugen aller Art wurden zerstört oder erbeutet .

Die deutsche Luftwaffe schoß vom 10 Mai bie
3 . Suni 1841 feindliche Flugzeuge ab , davon

im Luftkampf 1142 ,
durch Flak 699
mindestens 1600 bis 1700 weitere Maschinen wurden am

Boden vernichtet .
Auch kostete der Versuch der Rettung des Lettische » . Er -

peditiousbeeres durch Kriegs - und Han bei 6f * t ff e
dem Feinde schwere Verluste .

Versenkt sind :
Durch Bombenangriffe : 5 Kreuzer ,
7 Zerstörer .
3 U -Boote ,
9 sonstige Kriegsschiffe , sowie
66 Handels - und Transportichiffe .
Außerdem wurden durch Bombentreiier beschädigt und

teilweise vernichtet :
10 Kreuzer .
24 Zerstörer .
3 Torpedoboote .
22 sonstige Kriegsschiffe , sowie .
117 Handels - und Transportschis ic . _
Durch den wagemutigen Einiatz leichker Seeitrevf =

kräf te wurden versenkt : ' /
6 Zerstörer ,
2 U - Boote ,
1 Transporter ,
1 Hilfskreuzer ,
1 sonstiges Kriegsschiff ,

Demgegenüber stehen die im Verhältnis zur Größe
Erfolges geringen Verluste der eigenen We1mm
macht vom 10 . Mai bis 1 . Suni .

Es starben den Heldentod
1 0 255 Offiziere . Unteroffiziere und Manu -
sch a f t e u ; die Zahl der Vermißten beträgt 8463 . Mit
dem Tode eines Heinen Teiles dieser Bermitzten muh » och
gerechnet werde » . , . . ,

42 523 Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften wurden verwundet .

Die deutsche Luftwaffe verlor i » der Zeit vom
10 . Mai bis 3 . Suni 4 3 2 Flugzeuae , während die deutsche
Kriegsmarine vor der holländisch -belgische » und » ord -
französischen Küste kein Schiff einbühte .

Eine einzig dastehende Leistung
Wetteifernd im Angriffsmut und tm Ertragen van

Strapazen , oft im Kampf gegen überlegenen Feind , haben
alle eingesetzten Verbände der Wehrmacht eine ht der Kriegs

§eschichte einzig dastehende Leistung vo hl - nacht ,
lnzählig sind Die Beispiele heroischer Tapferkeit , aufopfern¬

der Pflichterfüllung und unbeirrbaren Siegeswillens . Sie
werden als Beweise deutschen Soldatentums in unsere Ge¬
schichte eingehen . Sm gläubigen Vertrauen zum Führer unb
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , in Hefter Waffen -
kameradschaft innerhalb der Wehrmachtteile und Waffen¬
gattungen hat der deutsche Soldat das unmöglich Scheinende
möglich gemacht .

Holland und Belgien haben kapituliert . Frankreich
und Großbritanniens Stotzarmeen sind ver¬
nichtet . einer der größten Siege der Weltgeschichte ist er¬
rungen .

Eroßdeutschland beherrscht das gesamte Oft - und Süd -
ttfer der Nordsee und den Kanal .

Da die Gegner den Frieden auch weiterhin verneinen ,
wird sie der Kampf bis zmr völligen Vernich tun -g
treffen .

Rings um Frankreichs Hauptstadt brennt es
Ein Teilnehmer schildert den Angriff nuferer Bomber auf die Flugbasis um Paris

Durchbruch der Panzerwaffe bis au die Maas

Snzwischen waren in Nord - und Südbelgien nicht nur

alle Grenzfestungen und befestigten Stellungen
rasch durchstoßen , sondern auch die entgegengeworfenen
feindlichen Panzerverbände geschlagen und
die Überlegenheit der deutschen Panzerwaffe . ihrer Organi¬
sation . ihrer Führung und ihres Materials bewiesen .

Den Snf antet iedivisionen vorausstürmeito er¬
reichten die Panzerkorps schon am 13 . Mat die Maas

zwischen Dinant und Sedan und fanden vor sich nicht

nur das tief eingeschnittene Tal . „ sondern auch , die ft ar k

ausgebauten Grenzbefeftigungen . in denen sich
die französische 9 . Armee zur Verteidigung eingerichtet hatte .

Die Snfanterie folgt in unerhörten Gewaltmärsche »

Entgegen allen bisherigen taktischen Auffassungen .. und

allen Berechnungen der feindlichen Führung zuwider , über¬
wanden die Panzertruppen schon am nächsten Tage tn einem
unerhört kühnen Einsatz , begleitet und gefolgt von
Snfantettedivisionen . die in Gewaltmärschen heran »

gekommen waren , von der Luftwaffe immer wieder ,
vorbild¬

lich unterstützt , den Fluß samt seinen Erenzbeieftigungen .
zerschlugen die feindliche Abwehr und alle Gegenstöße und
bahnten sich den Weg bis an die Oise .

ein

Sicherung des Vorstoßes au der Kaualtäfte

Damit war die Bresche in die feindliche Front ge¬
schlagen . Und wieder erlebte die feindliche mihrung eine

Überraschung , die sie für unmöglich gehalten hatte . Die

Panzer - ' und motorisierten Verbände ittenen mtt solcher
Schnelligkeit weiter durch bis zum Meere , datz . ne in

Abbeville sogar noch übende Trupp en . auf dem

Ererzierplatz überraschten : . denn die deutsche
Führung hatte Vorsorge getroffen , daß in schneller Folge ein

Schutzband von Diviftonen von der Sudgrenze Luxemburgs ,
der Masinotlinie . der Aisne und l^ r Somme entlang ab¬

rollte und damit die Sicherheit schuf , datz sich e m „ Marne -

Wunder
" von 1914 nicht wiederholen konnte .

Dadurch waren die beweglichen Verbände in her Lage , unbe¬

kümmert um ihren Rücken nach Norden mnzuschwenken . mit

ihrem linken Flügel am Meer entlangftreifend ,
während in ihrer rechten Flanke bei Eamhrar unb bet

511 r a s verzweifelte Durchbruchsversuche feindlicher Panzer -

truppen unter schwersten Verlusten scheiterten .

Frontaler Druck in Rordbelgie »

Schon am 22 . Mai zeichnete sich dse aller

noch im Attois und tn Flandern berrndlichen retnö lieben

^
Während der f r o n t a l eDruck i e ^ » rdbelgien

immer mehr zunahm und bett tapfer kämmenden Belgier au -
Wttwerven . der Dvte - nttb Dendre -SteÜnng warf . jttftBWg

. . . . 4 . Suni . ( P . K .) Gestern hat , wie schon so oft . et »
Teil der Luftwaffe die Aufgabe erhalten , den siegreichen
Vorftotzunserer Snfanterie zu erleichtern , ihr i ) en
Weg zu ebnen . Wir ahnen von nichts , als beim Mittag¬
essen der Einsatzbefehl kommt . Wir wissen nicht , wo das
Angriffsziel heute liegen wird , als wir startbereit uns um
unseren Staffelkapitän scharen . Alsdann aber das Stichwort
..Flugplätze um Paris " fällt , da zuckt es in uns wie
ein elektrischer Schlag . Sungs , meint der Flugzeug¬
führer zu feiner Besatzung , achtet scharf auf die Säger , denn
dort wird es wahrscheinlich Zunder geben !

Wenig später lassen wtt das gleibende Baud des
Rheines wett unter uns . Die Mittagssonne meint es
gut Die donnernden Motoren itngen ihr etmmermubes
Lied , und wir singen mit . Das neue Frankreichlied liegt uns
in den Ohren , und wenn der Refrain kommt , dann platzt
uns faft das Trommelfell : Vorwärts ! Voran .! Voran ! Über
die Maas , über Schelde und Rhein , marschieren nxtr sieg¬
reich nach Frankreich hinein !

Dock die Schelde lassen wir wett rechts liegen . Dieser
Fluß hat uns nicht aufgehalten , die Maas wird es ebenfalls
nicht können . „ Von der Maas bis an die , Memel . . . wer
würde an dieses Lied nicht denken . Unwillkürlich gehen fte
einem durch den Sinn . Belgiens bunten Teppich überfliegen
wtt . Unübersehbare Nachschubkolonne » be¬
wegen sich auf den hell leuchtenden Stratzen . verlassene
Stellungen . Erabensyfteme im Zickzack , vorgeschobene Sappen ,
zerstörte Häuser . Bombentrichter und Schienenftrange . das
alles läßt uns den erbitterten Krieg erkennen Dazwischen
aber erstreckt sich rtieblich daliegendes Land . Sa . in einem
französischen Dorf dreht sich sogar , ern ÄarWL Ein Blick
auf die Karte : Richtig , dieses Gelände hat der Feind « ft
kürzlich preisgeben müssen . Ruhe und Ordnung scheint hier
eingekehrt zu sein .

Höher und höher brausen untere Bomber dahin . Wolken¬
fetzen gleiten vorbei , verdichten ftch SU einer undurchdring¬
lichen Decke . Sn klarstem Blau über uns schweift das Ange
vorüber . Wir zählen 34 . 35 . 40 — nein . 8 0 , 100 —

mehr , viel mehr noch . Sie schwimmen in der dunstigen
Ferne , die schlanken Leiber der Kampfflugzeuge . Kette auf
Kette . Shre Zahl ist nicht zu übersehen . Sie sind plötzlich da .
einfach da . wie ftolz wir sind , wie unrngbar ftolz . Und mir
sind nur ein kleiner Teil vom Ganzen ! Für uns aber beißt
es jetzt : Ran an den Feind !

Ein scharfes Schwert schlägt zu . . .Aufgepatzt !" : heißt es
plötzlich . Wir machen unsere Maschinengewehre klar , itarren
unter , neben und hinter uns . Die Wolkendecke ist zerrissen ,
hin und wieder öffnet ftch ein großes Loch . AuserordyttliL
günrtig für uns . Da fängt auch schon die franzö . ische
Flak zu schieben an . Ada . die bekannten ichmarzbraunen
Wölkchen schweben scheinbar harmlos an uns norbei . Se mehr
um uns Patts nähern , desto ntebr ttfertjen es . Aber n ?rr

müssen durch , und wir kommen durch . Über Frankreichs
Hauptstadt wölbt sich eine Dun st kuppel . Deutlich aber
ist der Eiffelturm zu erkennen , das Wahrzeichen von Paris .
„ Vornbenklappen auf !“ Ein Kommando , das immer
wieder unsere Augen schärft . Wir müssen sehen , ob sie gut
liegen , die schweren Brocken , die noch in ihren Schächten
ruhen . Scharf zeichnet sich der feindliche Flugplatz
vom Boden ab . Zahlreiche Hallen und Maschinen sind deut¬
lich erkennbar . Der Bombenschütze schaut mit tonsentrierter
Aufmerksamkeit durch das Visier . Mit klopfenden Pulsen
sind auch wir mit Spannung geladen , den Finger am Ab¬
zugsbügel des MEs „ bereit , ankommende , feindliche Säger
losort mtt entern Eisenhagel zu überschütten . Nichts kommt .
Dafür feuert die Flak um so heftiger , krepieren die
Granaten in bedrohlicher Nähe .

Vor uns fliegende Maschinen haben bereits ihren Segen
fallen lassen . Ununterbrochen blitzt , zuckt und
glüht es unten auf . Unsere Bomben folgen . Das
Rollfeld wird mit Kratern übersät , die
Hallen sieben in Flammen . Erde . Steine . Flug¬
zeugteile spritzen montanen gleich hoch . Die Pariser werden
merken , woher der Wind jetzt weht . Beim Abdreben sehen
wir noch , datz die ersten Verbände bereits auf dem Rückflug
sind . Auch sie haben ihre Aufträge erfüllt . Rings um Frank¬
reichs Hauptstadt , rings um die Metropole der alten Welt
raucht es . brennt es . Deutsche Flieger waren es . die ihre
Grütze sandten . Sie haben jüdisch -demokratischen Frechheiten
eine deutsche , daher deutliche Antwott gegeben .

Kriegsberichter Sohann Jürgensen .

Sorgen in USA .

Sn gespannter Erwartung harrt man der Ankunft des
„ President Roosevelt " entgegen

Washington . , 4 . Suni . Nachrichten über das Schicksal de ,
Flüchtlingsdampfers ..Vrendent Roosevelt " werden hier von
den Angehörigen sowohl wie den Beamten des
Staatsdepartements mit größter Spannung
ermattet , und . alle Meldungen seit der Abfahrt des Dampfers
werden hier lormaltig zur Kenntnis genommen . Wie die
Zeitungen melden , find die Angehörigen der auf dem „ Presi¬
dent Roosevelt befindlichen amerikanischen Fahrgäste natur¬
gemäß in Kroger Sorax , ob das Schiff den verbrecherischen
Plänen des britischen Eeheimdienftes entgehen wird , und er¬
hoffen daher ^ eMilichit eine baldige glückliche Ankunft in den
Vereinigten Staaten .

Glückwünsche des Führers Mit Geburt des griechischen
Erbpttnzen

Berlin , 4 . 3tmi . Der Führer hat dem König von Griechen -
towb UW,dem Kronprinzenpaar anläßlich der Geburi
eines Erbprinzen tefe -srophtto feine Glückwünsche übermittelt .
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„ Wir werden weitermarschieren . .

Stolze Siegesbanner weben über der Stadt

Seit der Machtübernahme war das Siegeszeichen der
nationalsozialistischen Bewegung immer wieder an den Fest¬
tagen der Nation das Symbol der Freude . Schließlich wurde
das Hakenkreuzbanner zur Fahne GroKde ûtschlandL
Unter seinem Zeichen hat der Führer einst mit wenigen Ge¬
treuen das Ringen um die Wiederherstellung der Ehre und
der Freiheit des deutschen Volkes ausgenommen , unter seinem
Zeichen traten Front und Heimat rum groben SLicksalskamvk
an . Nach der siegreichen Beendigung des Feldzuges der
18 Tage gegen Polen webte das Hakenkreuzbanner über
Grobdeutschland zum Zeichen des Dankes an unsere tapferen
Truppen .

Heute in den frühen Morgenstunden gingen wiederum
über Stadt und Land unsere «rahnen des Sieges an den
Masten hoch , schmückten üch die Häuserfronten unserer
Straben mit ihrem Zeichen . Die große Schlacht in Nord¬
frankreich bat mit dem größten Sieg aller Zeiten geendet .
Mit heißem Herzen dankt das deutsche Volk dem Führer und
seinen Soldaten für diese gigantische Waffentat . in Ehrfurcht
neigen wir uns vor den Opfern dieses Kampfes . Sie fielen
für Deutschlands Größe .

Der Kampf gebt weiter ! Mit dem beutigen Tage tritt

die Westfront wieder an . So verkündet es der Tagesbefebl
des Fübrers . Unser wird der Endsieg sein . Das künden die
Fahnen , das kündet der Elockenklang . Grobdeutschlands
Wehrmacht marschiert ! p .

Wiesbadener Nachrichten
Neugierde schadet nur

Eine lebte eindringliche Warnung an die Bevölkerung
Gs scheint fast so , als ob viele Volksgenossen erst durch

Schaden klug werden wollten . Nun ist jahraus jahrein durch
die Polizei und den Reichsluftschutzbund auf das Verbalten
bei ttliegeralarm und Flakbeschuß bingewiesen worden . Diese
Hinweise sind immer wieder von der Tagespreise und dem
Rundfunk der Bevölkerung bekanntgegeben worden , sodaß
eigentlich angenommen werden müßte , daß sic Gemeingut
aller ,Frauen und,Männer geworden wären . Wenn dies auch
bei einem Großteil der Wiesbadener der Fall ist , so gibt es
doch immer wieder einzelne , die entweder den Kopf verlieren
und alles das . was ihnen gesagt wurde , in der Stunde der
Gefahr vergessen oder andere , die aus Fahrlässigkeit bandeln
und damit sich und andere gefährden .

Was die Verdunkelung anbelangt , so ist im großen und
ganzen zu sagen , daß sie in Wiesbaden korrekt durchgeführt
wird . Trotzdem muß der Polizeipräsident von Woche zu Woche
solche Volksgenossen in Strafe nehmen , die gegen die Ver -
" unkelungsbestimmungen verstoßen . Das muß geschehen , da -

. IJ? nch daran gewöhnen , daß auch von ihnen höchste
Disziplin verlangt werden muß . Beim Ertönen der Alarm -
nrenen oder dem Einsetzen von Flakfeuer kommt es aber
immer wieder vor . daß in Wohnungen Licht angezündet wird ,
ohne daß die Fenster vorher verdunkelt werden . Dadurch
werden stanze Häuserblocks in Gefahr gebracht , denn der
Femd wirft sinn - und planlos dorthin seine Bomben ab , wo
er einen Lichtschein fjebt . Das bat die Erfahrung der letzten
Wochen bei seinen Einflügen in westdeutsches Gebiet gezeigt .
Warum sollen wir ihm Ziele geben ?

Von nun ab wird schärfstei . s bestraft : 1 , wer ohne Ver¬
dunkelungin seiner Wohnung Licht anzündet , und 2 . wer
^ E,,ber Alarm oder Flakbeschuß unnötig auf der Straße
aufhalt Außerhalb der Wohnhäuser haben nur die Be¬
auftragten der Polizei und des Reichsluftschutzbundes etwas
zu suchen . Alle andren Personen — auch solche , die gerne
helfen mochten — bleiben in den Häusern und suchen am
zweckmäßigsten den Luftschutzraum auf . Wie gefährlich vor
allem die Neugierde werden kann , beweist ein Fall , bei dem
durch einen Flaksplitter eine ältere Frau , die sich am Fenster
aufhielt , getroffen wurde und auf dem Weg ins Kranken¬
haus verstarb .
_ . , Die Bevölkerung sei auch darauf hingewiesen , daß es den
Stellen der , Polizei und des RLV . unmöglich ist , während
und nach einem Alarm oder Flakbeschuß telefonische Aus¬
künfte zu geben . Jeder der Beamten ist auf seinem Posten
unb bie tiernsprechleitungen müssen einzig unb allein bem
bienithiSen Verkehr bienen . Der große Sieg , ben wir jetzt
im Westen errungen haben , wäre Nicht zustandegekommen .
wenn nicht . jeder Soldat ben Befehlen bei Führung gefolgt
wäre . Wir tn der Heimat müssen ebenso diszipliniert handeln ,
zum eigenen , rote zum Wohle ber Allgemeinheit .

Jeder merke sich genau und handele danach :

_ Die Verdunkelung aller Räume , vor allem der
Dachfenster . Aborte . Speisekammer . Stalle , muß von Sonnen -

, — Dre Wiesbadener Tauniden wanderten mit weit über
hundert Mitgliedern sowie zahlreichen Gästen bei bet

Hauvtroanderung „ unter Führung ber Wanderfreunde
Kittel und SÄroder . Bei prächtigem Wanderwetter
ging es vom Bahnhof JBab . Schwalbach abmarlchierend berg¬
an . Die uralte Baderstraße wurde überschritten und das
bochstgelegene . Dorf int westlichen Nassau Kemel erreicht .
Ster war früher ein römisches Kastell , welches den nahe
vorubersubrenden Psablgraben , bie alte römische Erenz -
beresttgung . schützte . Der Turm ber Kirche weist in seiner
tfornt auf bte romanische Zeit hin unb bie Glocken gehören

den ältesten ihrer Art . Weiter führte ber Weg burch die
Waldeinsamkeit des berrlichen Römergrundes , dessen blumen -
geschmückte Wiesen einen farbenprächtigen Anblick Boten .
Nach längerem Marsche gelangte die Wanderlchar nach
Langenseisen . wo herrliche Fernblicke die Mühe des
langen „ Anstieges vergessen ließen . Rach einer Rast wurde
auf schonen Waldwegen Bad Schwalbach erreicht , wo mit '
Vertretern des dortigen Brudervereins einige frohe Stunden
verbracht wurden .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vom 4 . Juni . Markt¬
verlauf : Anfuhr und Angebot mäßig . Nachfrage und Verkauf
gut . Die Grobmarktpreise ( in Klammern bie Kleinmarkt -
vreise ) : Gemüse : Svitzkraut ( vi kg ) 23 ( 32 ) . Treib¬
tomaten 105 ( 145 ) . Spargel 1 . 47,50 ( 60 ) . 2 . 40,77 ( 53 ) .
Suvvenspargel 21,80 ( 28 ) . Wiegsalat 17 ( 24 ) . Rhabarber 7
( 10 ) . Petersilie 110 ( 150 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 400 ( 5 kg 50 ) .
Zwiebeln 1300 ( 18 ) . Treibkohlrabi ( Stück ) 20 .5 ( 28 ) . Treib -
salat 11 .5 ( 15 ) . Freilandsalat 9 ( 13 ) . Treibhlumenkohl 1 .
68 — 80 ( 90 — 100 ) , 2 . 45 ( 55 ) Tieibgutken 1 . 46 — 53 ( 64 — 74 ) ,
2 . 40 ( 55 ) . Treibkarotten ( Gebunb ) 23 — 25 ( 32 — 35 ) . Treib¬
rettich 17 ( 24 ) . Rabies 5 ( 7 ) . Suppengrün 11,5 ( 15 ) . Schnitt¬
lauch 6 ( 8 ) , Kresse ( Portton ) 18 ( 25 ) Pf . Ob ft : Süßkirschen
( 54 kg ) 50 ( 65 ) , Stachelberen . grüne , unreife 27 ( 35 ) . © arten «
erbfieeren 1 . 90 — 100 ( 117 — 130 ) , Zitronen ( Stück ) 5 — 6 ( 6 — 7 )
Pfennig .

Untergang bis Sonnenaufgang völlig lückenlos sein . Es ist
festgestellt , daß feindliche Flieger Bomben geworfen haben ,
wenn sie irgenbroo Lichtschein bemerkten .

2 Wenn die Flak schießt oder Fliegeralarm ertönt ,
darf bei offenen «yenftern unter keinen Umständen Licht ge¬
brannt werden . Durch solche Gedankenlosigkeit wird dem
Feind ein Bombenangriff erleichtert .

. 3 . Wenn die Flak schiebt ober Fliegeralarm ertönt , ist
lebet Volksgenaffe verpflichtet , sofort ben Schutztaum auf¬
zusuchen . Jebes Zögern kann bas Leben kosten . Die Ereig -
ntffe ber letzten Zeit beweisen es .

4 . Weil ber Schutzraum sofort ausgesucht werben mub .
sinb vor bem Schlafengehen bie wichtigsten Sachen griffbereit
binzulegen : Kleiber , soweit vorhanden Volksgasmaske . wich¬
tige persönliche Papiere unb Lebensmittel ( wenigstens Ge¬
tränke ) . Denn der Aufenthalt int Schutzraum kann unter
Umstanden stundenlang dauern .

5 . Jede Verzögerung ist zu vermeiden . Kragen unb Kra¬
watte braucht int Schutztaum niemanb zu tragen . Auch auf
bie Frisur wirb kein Wert gelegt .

6 . Wer wäbrenb bes Flakseuers ober bes Fliegeralarms
am «tenstet steht , kann ein Opfer seiner Neugier werden . Die
Splitterwirkung moberner Bomben ist größer als viele
Volksgenossen meinen Datum lautet bie Parole : Weg vom
Fenster , hinein in ben Schutzraum !

7 . Vor ber Haustür , int Garten , auf ben Straßen unb
Plätzen sieben ist kein Beweis von Mut ober Schneib , sonbetn
Torheit . Wir haben nicht bas Recht , unser Leben freolerilch
aufs Spiel zu setzen , sonbetn haben Deckung im Schutzraum
zu nehmen , damit wir bei ausbrechenden Bränden unsere
volle Kraft zum Einsatz bringen können .

. — Wissenswertes aus dem Alltag . Bis auf weitet « '
wird der Straßenbabnverkehr in Wiesbaden um 23,30 Uhr
eingestellt . — Die Sommerferien dauern vom 16 . Juli bis
4 . September 1940 . Die Herbstferien betragen 14 Tage . Die
•dett wird noch bekanntgegeben . Die Weihnachtsferien stnd
tn der Zett vom 20 . Dezember 1940 bis 3 . Januar 1941 .

Keine Angst vor dem Betrieb

isroanbern Io begeg -
bei der Feldarbeit .

stark ausgebauter Mutterschutz sorgt
lSiätigen Mütter gesund unb roiderstands -

aus

macht sie sich davon ganz merkwürdige
ist es denn doch gut . baß Gerda ihr so
Anschauung erzählen kann . Von . .Schöu -
icht sie . von ben großen Grünflächen ,

Lina hat aufmerksam
Sie bat aber doch noch ein

Der Arbeitseinsatz der Frau im Kriege
Sorgfältige Betreuung der werktätige » Bolksgenokstn

Da bat nun gerade in dieser Woche die Tochter eine Nach¬
richt erhalten , bie ihr fast eine schlaflose Nacht Bereitet hat .
6te soll in bie Stabt und dort in einem wehrwichtigen Be¬
trieb arbeiten . Sie hatte ja schon vorgehabt , sich als Kranken¬
pflegerin zu melben . aber bas kommt ihr nun doch unerwartet
und ehrlich gesagt auch ziemlich ungelegen . Aber will sie zu
einer geroiiien Anzahl berufsloser trauen unb junger Mäd¬
chen gehören , die auch Beute noch abseits stehen unb bie noch
immer nicht Beamten haben , daß der Krieg heute einen jeden
ansebt . der sich zur gtoßdeutschen Schicksalsgemeinschaft zählen
barf ? — Nein , das will sie gewiß nicht . Ihr Liebster steht
im tirelbc unb in feinem letzten Brief hat er auch eine An¬
deutung gemacht , daß sie bie Hände nicht länger in ben Schoß
legen bürste .

Ihrem Wohlergehen bient die fürsorgliche Arbeit der
Sozialen Betriebsarbeiterin und der Be¬
tri e 6s f r a u e n ro a 11 er i n n e n dient die kameradschaft¬
liche Htlfstatigkeit ber Werkfrauengrupvest Er¬
werbstätige Mütter bringen ihre Kinder in den Be -
triebskinbergarten . in die f» genannten Kindertages¬
stätten . wo sie vorbildlich beaufsichtigt werden . Die Gemein -
schaftsoervfleauna in den Werkkantinen , die billig unb be¬
kömmlich ist . löste bie für die Berufstätigen schwierige Er -
nahrungsirage Vom Betrieb bereitgestellte und regelmäßig
gereinigte Schutzkleidung beugt Unfällen vor und hilft
Kleider sparen . Der Bet r i e b s s o o r t Deridxtfft ben not¬
wendigen Ausgleich zur Werkaroeit . Alle diese Einrichtungen
entsprechen dem nationalsozialistischen Grundsatz , daß ber
Mensch das wich . tisst « im Betriebe sei . Ein in
ben letzten Jahren stark ' '

oamr . daß die erroerBstätio . „
mntg , bleiben unb so ihrer Dovvelaufgabe gewachsen stnd .
Selbst über ben Betrieb hinaus erstreckt stch bie Betreuung der
schaffenden «rrauen : eine geregelte Freizeit sichert die not «
wendigen Stunden zur Entspannung und Erholung , die
x
"

ffchbars ch a f t s B 11 f e int Deutschen Frauenwerk , von
frelwllllgen Helferinnen burchgeiührt . nimmt den Berufs «
tätigen Hausfrauen einen erheblichen Teil ihrer häuslichen
Milchten ab , All bas und noch mehr Bat das eine Ziel , den
schaffenden Frauen die werktägliche Arbeit so zu gestalten , daß
sie nicht zur Überlastung wird .

Schon einmal , vor nunmehr 25 Jahren , legte sich die
<> rau . bie um bas Leben ihres Vaters , Bruders ober Mannes
bangte , bie Frage vor , was kann ich tun . um dem Vaterlande
in feinem schweren Kampfe beizustehen unb wie kann ich
meine Pflicht für bie Heimat erfüllen . Doch damals gab es
viele , die sich darum keine Sorge machten , obwohl auch zu
jener Zeit echte deutsche Frauen mehr als ihre Pflicht er¬
füllten unb oft an schwieriger Stelle Männerarbeit bewäl¬
tigten . Aber ber Weltkrieg läßt stch auch in diesem Falle nicht
mit dem Krieg unserer Tage vergleichen .

Wenn wir heute vor bie Stabt hinauswandern . Io begeg¬
nen wir unteren 21 r6eitstnatben Bei ber Selben Seit .
Vor kurzem lasten sie vielleicht noch in ber Schule ober be¬
dienten die Scyreibmaschine . arbeiteten in einer Fabrik oder
gingen zu Haufe ihrer Mutter zur Hand . Gewiß , letzt flutscht
die Arbeit schon richtig , aber die enten Tage waren doch recht
bitter , und man wollte schier verzweifeln , weil es gar , nicht
werden wollte . Aber man wollte doch schließlich hinter der
Kameradin nicht zurückstehen unb ber Bäuerin gegenüber galt
es su zeigen , baß solch ein Stadtmädel mit ihren zarten
Fingern zuvacken kann wie nut eine , daß man nicht nur Kino
unb schöne Kleiber im Koof hat . sondern sich auch um das Vieh
bekümmert unb an den Sorgen unb Freuben des Bauern An¬
teil nimmt .

Da fast ste stch denn ein Herz und fragt eine ber Arbeifs -
matben . weil sie doch in eine Pulverfabrik solle . Sie stellt sich
darunter etwas vor . was bas frische aufgeweckte Mädel aus
ber Stabt zum hellen Lachen bringt . Wie ein moderner
’Küitungsbetrieb in Wahrheit ausfteht . wie Arbeit unb Ar¬
beitsbedingungen find , wie bie Menschen , denen der Betrieb
zur zweiten Heimat wurde — das weiß die Lina vom Lande
nicht , unb deshalb macht sie sich davon ganz merkwürdige
Vorstellungen . Da ist es denn doch gut . das Gerda ihr so
manches aus eigener Anschauung erzählen kann . Von „ Sckön -
Beit bet 2Irbeif " spricht sie . von ben großen Grünflächen ,
welche bie Werkstätten einfafien und auf denen in der Frei¬
zeit sich getummelt wird , von ber großzügigen sozialen Be¬
treuung , die stch gerade auch auf die schäftenden Frauen er¬
streckt .

sugeBort unb vieles leuchtet ihr ein .
-- ----- ~ — , — — Aber . Kräftig genug kst ste ja . aber

doch ein wenig ungeschickt , und außerdem ist ihr Angst vor
dem ersten Tage wenn sie da als Neuling unter all den
anderen steht unb alle auf ste schauen . Ach . meint sie . wenn
das nur schon vorüber wäre . Ja . das habe ich auch gedacht ,
sagt ein drittes Mädchen , bas bisher still zugehört hat und
während ihrer Ferien den Werkarbeitsvlatz einer Schaffen¬
den eingenommen hatte . Sie meint , baß ihr die ungewohnte
Arbeit zwar anfangs furchtbar schwer gefallen lei , aber ihre
Kameradinnen leien alle so nett zu ihr gewesen , unb da wäre
es ihr schließlich gar nicht leicht , geworden , den Platz an ber
Maschine wieder an bte Arbeiterin abiugeben . mit ber sie nun
eine richtige Freundschaft verbinde Zuettt würbe ich ange¬
lernt und außerdem meine körperliche Leistungsfähigkeit vor¬
her durch eine gründliche ärztliche Untersuchung festgestellt ,
denn es wird keine Arbeitsleistung verlangt , bie nicht dem
körperlichen Leistungsvermögen entspräche . Zu ben Ver¬
trauensfrauen bes Betriebes : ber Sozialen Betriebs¬
arbeiterin , ber Betriebsfrauenwalterin und ben Mitgliedern
bet Werkttauengrupve darf jede einzelne mit ihren persön¬
lichen sorgen und Anliegen kommen . Darum braucht keine
sser neuen Arbeitskameradinnen stch verlassen zu fühlen , bringt
sie . nur den Willen mit . sich in die werkfrohe Gemeinschaft ein -
ÄÄäÄk ^ ff ^

dem Bewußtsein , daß ihrer Hände Arbeit genau so
Mitentschelbend ist für bas Gelingen bes deutschen Kampfes
rote ber Einsatz unserer tapferen deutschen Wehrmacht . K . E .

Lille und 2? pern
Lille , flämisch „ Ryffel "

, Hai seinen französischen Namen aus
seinem Ursprung heraus , denn es war zu seinen Etünbungs -
zeiten im 9 . Jahrhundert nichts weiter als eine Siedlung auf
einer Insel ( „ß ’ ifle “) . Heute ist Lille mit seinen über 200 000

Einwohnern die sünstgrößte Stadt Frankreichs und die Haupt¬
stadt des Departements Nord . Es besitzt eine äußerst vielseitige
Industrie , die u . a . Textilien , Maschigen , Kunstdünger , Tabak ,
Zichorien und Schokolade erzeugt . Lille ist auch ein bedeutender
llmschlagplatz von Waren nach — England !

Bemerkenswert sind besonders das aus dem 13 . Jahrhundert
stammende Rathaus , die Kirche St . Katharina aus dem 15 . bis
16 . Jahrhundert mit schönen Gemälden und die Kirche St . Maurice
aus dem 14 . bis 15 . Jahrhundert . Lille besitzt auch eine Uni¬
versität , die ein Pasteur -Institut des berühmten Museum der
Schönen Künste , in dem die bunte Wachsbüste des berühmten
„ Mädchen von Lille " steht . Die Stadtbibliothek hat 120 000
Bände und mehr als 1000 Handschriften . Berühmt sind die Zita¬
delle und die Festungswerke von Lille . Sie sind von dem fron »
zöfischen Festungsbaumeister Bauban errichtet , der hier - 1707 als
Gouverneur starb .

Lille ist viel umlämpft worden . 1667 wurde die bisher flan¬
drische Stadt durch Ludwig XIV . erobert . 1708 nahm sie Prinz
Eugen ein . 1792 wurde ste von den Österreichern vergebens be -
lagert . 1914 wurde Lille am 12 . Oktober endgültig von der
6 . deutschen Armee besetzt und blieb bis Oktober 1918 in unterer
Hand . Hier erschien die verbreitetste der damaligen deutschen

Kriegszeitungen , die „ Sitter Zeitung
"

, die am 2. Dezember 1914
für die 6 . Armee auf Veranlassung von Kronprinz Rupprecht
von Bayern gegründet und von Oskar Höcker geleitet wurde .

Bpern zu erobern ist den deutschen Soldaten des Weltkrieges
trotz allen tapferen und zähen Kämpfens und immer , immer
wieder ve - fuchter Angriffe nicht gelungen . Seine in ihrem Ur¬
sprung auf Bauban zurückgehenden Festungswerke waren mit den
damaligen Mitteln nach der Erstarrung der Front im Stellungs .
ftieg nicht mehr zu nehmen . Der Ort war zuletzt nur noch eine
Trümmerstätte . Ppern wurde nach dem Weltkrieg genau im
alten Stil wiederepbaut . Der flämische Name der Stadt , die
heute rund 17 000 Einwohner besitzt , lautet Vper , auch Jever
oder Bperen . Die Stadt soll einst 200 000 Einwohner besessen
haben . An diesem Niedergang sind bie Engländer nicht uner¬
heblich beteiligt . Als stch Apern dem Aufstand des Genters
Attevelde gegen die flandrischen Grafen und die Franzosen an «
schloß , fiel das Gemeinwesen 1382 nach der Schlacht bei Äoosebeke
in die Hand der Franzosen . Englische Hilfstrupven belagerten
die Stadt ein Jahr später . Don dieser Behandlung durch die
edlen Briten - hat sich Ppern nie wieder erholt .

Auf dem weiten , reld des großen Krieges
starben ne als Künder unsres Sieges .
Immer , wenn wir die Gewehre laden
klingt das Lied vom guten Kameraden .

Mer Selin « .

cme -c.^ y .tert " " ben Aufbruchs weisenden Zimmern aufzusuchen .
Weißbatttg wat er , schon nahe an siebzig Jahre , und ein wenig
schüchtern brachte er fein Anliegen vor . Er habe gehört , der
Herr Hofburgtheaterdichter wolle Wien oerlaffen , nach Breslau
reisen , um in die Freischar Lützows einzutreten ; da bitte er , mit¬
gehen zu dürfen , und Körner möge feinen Einfluß geltend machen ,
daß auch er mit seinen grauen Haaren Annahme fände bei den
Idjroanen Sagern , feine alten Knochen feien noch gut beieinander .Er ieffift fei Preuße von Geburt , habe einst schon unter den
Fahnen des großen Fritz gestanden . Und der Zriny damals , der
llngarheld , der dem Sturm des türkischen Eroßherrn Halt gebot ,der die Übermacht bezwang und sterbend noch den Sieg an seine
lyahne riß , habe ihn so mächtig gepackt , daß er jetzt nicht beiseite
stehen wolle , wenn das Volk gegen den Bedrücker sich erhob .

Strahlend verklärte sich Körners Miene bei diesen Worten ,unb wahrenb er bem Alten den Arm um die Schulter legte , sagte
f1 - bald zu ihm , halb zu der ängstlich unb schwankend zu -
lauschenden Adamberger gewandt : „Kein schöneres Geschenkkonnte mir Wien zum Abschied auf den Weg geben . Ein Strom
fier Freiheit rauscht durch die deutschen Gaue . Feuerköpfe glühen
noch unter weißem Haar . " Und bann , bem alten Logenschließerbte Hand schüttelnd : Sei gewiß , mein Freund , du wirst wie ichdas Ehrenkleid der schwarzen Jäger tragen . Kämpfer sind wir
aUe für bte deutsche Zukunft , und wieder wirst du die Fahnen
des großen Königs über uns flattern sehen !"

Vielleicht begriff Körner in dieser Stunde , wenn alles , was
er geschaffen , auch zerwehen würde , unvergänglich bliebe das
» « OPiel,feiner Opfertat , und Unvergängliches würde ihm gelingenmit Versen , die der Kampf um die Freiheit aus seiner Seele hob ,
wahrend er doch die Leier des Dichters mit bem Schwert bes
Freiheitskämpfers vertauschte . Sicher aber wuchs aus gläubiger
Ahnung ein starkes unb klares Wissen um den Sieg , da et
erlebte , wie bet Freiheitsrus über Stänbe und Klaffen hinweg
zunbete , wie Junge unb Alte stch zusammenfanben zum gleichen
großen Ziel , notgeschmiedet zum Schicksal der Nation . Und feier¬
lich wie ein Vermächtnis klangen feine Worte an bie Braut -
..Was liegt baran , was mit bem einzelnen von uns geschieht '
Aber wenn wir alle gemeinsam stehen , einig entschlossen zurTat , kann uns da noch um die Entscheidung unseres Kampfes
bangen ? “

Dichter und Logenschließer
Von Heinrich Leis

Als nach dem Untergang von Napoleons großer Armee im
russischen Eis bet Frühlingstus bet Freiheit weithin burch beutsche
Lande flog , fand sein Klang schnellbereiten Widerhall auch im
Herzen des Wiener Hofburgtheaterdichters Theodor Kämet . Nach
wilden Studentenjahren hatte Körnet in der österreichischen Haupt¬
stadt während Kürzester Zeit einen beispiellosen Aufstieg erlebt ,
mitreißend züMeten von bet Bühne herab seine mit jung -
flammender Begeisterung vorgetragenen Gedanken , stürmisch wurde
er gefeiert , jedes seiner Stücke bedeutete neuen , rauschenden Erfolg :
und sein Glück strahlend zu vollenden , gewann er Liebe und Hand
der schönsten Frau , der berühmtesten Schauspielerin Wiens , der
hochbegabten jungen Toni Adambetger . Was Menschen nur
beschießen sein kann , legte ihm das Schicksal großmütig in den
Schoß , er aber war bedenkenlos entschlossen , auf alles zu verzichten ,
da es die größere Sache der deutschen Freiheit galt .

Er lüftete zum Ausbruch , in Breslau sich dem neugebildeten
Freikorps von Lützows schwarzen Jägern anzuschließen , und
unwiderruslich blieb dieser Entschluß , wie auch die Braut und die
Freunde ihn bestürmten , von seinem Vorhaben abzustehen . Et
hatte den Glauben der Freiheit so ost im Dichterwort verkündet ,
et empfand nun , um wieviel schwerer die Tat wiegt als das
Wort . Verächtlich wäre et sich erschienen , hätten ihm Kraft und
Mut gefehlt , was er im Gleichnis ber Geschichte bichterisch gestaltet ,
auch tätig durch sein Beispiel vorzuleben . „Für das Vaterland zu
kämpfen und zu sterben , ist keiner zu gut !" , erwiderte er ben
Freunden , die ihn drängten , sein Leben für höhere Aufgaben seiner
Kunst zu bewahren . Der Braut entgegnete er auf ihr Flehen , doch
ihrethalben wenigstens sich zu schonen : „ Wie sollte ich deine Liebe
noch verdienen , wenn ich zum Verräter würde an mir selbst ? "

Mitten aus erfülltem Glück nahm Körner Abschied starken und
stolzen Herzens unb ging bet ungewißen Zukunft entgegen , zu bet
ihn ein alles übertönenbet Ruf des Herzens hinzog . Was et preis¬
gab , galt ihm gleich , auch die Gefahr , durch Bruch des Vertrages
mit dem Surgtbcater ben Boden seiner künstlerischen Wirksamkeit
in Wien zu verlieren . Und in den letzten Stunden vor ber Abreise
schien ihm das Schicksal noch ein Zeichen zu senden wie Bestätigung ,
daß et auf bem rechten Wege sei , ben Trennungsschmerz linbetnn ,
bie Größe seines Opfers lohnend . Eine zufällige Begegnung war es
nut am Rand bes stch bereitenden gewaltigen Geschehens und
wurde doch zum Gleichnis gewiffermaßen für sturmhaflen Aufbruch
bet Zett .

Ein alter Logenschließer bes Theaters an ber Wien , wo
Monate zuvor Korners „3ring “ unter begeistertem Beifall feine
Uraufführung erlebt hatte , kam , tnn den Dichter in seinen schon
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männer schätzen OarOintnpreöigten nicht übermäßig , aber

vernünftigen Ermahnungen ftnv fie zugänglich .

Welcher mann hätte heute nicht Verftänönis Dafür ,

wenn ihm getagt wirb , wie er feine flrbeitskleiOung

erhalten unD fdionen kann ? - ks empfiehlt lieh Z. 6 . ,

niemals schweres ober fdiarfes fianbroerkszeug in

Öen Taschen ju verltauen . fluch llt es ratfam , jebe ge¬

plagte Haht , jeben abgeriffenen Knopf erneuern ) u

Gute Cigaretten

auch gut behandeln * )

* ) 2m Wichtigste für Aroma und Bekömmlichkeit ist die Frisch¬

haltung . Lagern Sie also Ihre Cigaretten in schattiger Kuhle , und

setzen Sie sie nicht Öert Sonnenstrahlen aus , die dem verarbeiteten
Tabak unzuträglich sind , so sehr sie vorher zum Ausreisen des

fulba : Mülheimer SB . —
u r t : Kickers Offenbach —
. Waldhof — Stuttgarter

Sowjetrussischer
rekord . Der foroji

“ "
Zeilburgt .
Heute de¬

in guter

Berliner Börse vom 5. Juni . Zu Beginn des Verkehrs tratenu
Bankenkundschaft

Rr . 130 Sekte 9

| | lallen , ehe es Löcher unb Riffe gibt . - Unb was in Dieter filnficht

für bie männer gilt , gilt beim Reinigen ber ße «

fiausfrau . Sie weiß längst , baß

iwi ihr hierbei eine roerroolle fiilfe ist . Zuerst immer

grünblich einweichen , bann kur ? kochen . Well ixi

to ergiebig ist,kann man es fparfam gebrauchen ; bei

normaler ßefchmußung reicht t Paket für 5 Eimer

Walter . Wer M nimmt , fpart Seife unb Wafchpuloer .

Mittwoch , den 5. Juni 1940 , um 20 .30 Uhr Vorführung der Kreis ,

sportgruppe , Turnhalle Zietenring . Eintritt frei . ।

„ Ein Robinson
"

Jö » viel Geld bat gauz England nicht , um mich $u kaufen "

Auf der kleinen Insel Juan Fernander vor der LUe -
nischen Küste lebte in sechsiähriger Einsamkeit der schiff -
ürüchige Mattofe Alexander Selkirk . der dstrck Defves be¬
rühmten Roman . .Robrnion Crusoe " unsterblich wurde . Bei
der gleichen Insel ist auch das Grab der alten ..Dresden "

.
iie als letztüberbliebene des ruhmvollen Svee - Eeschwaders
ner von englischer llbermacht gestellt , sich durch Selbstver -
enkung dem feindlichen Zugriff entzog . Diese beiden Er¬

innerungen verbinden sich in dem Stoff des vackenden und
sehenswerten Bavariafilms der Fanck - Chile - Em >edition
..Ein Robinson "

. Der Obermatrose Ohlsen des Kreuzers
..Dresden " wurde wie seine Kameraden in Chile interniert ,
sonnte aber mit ihnen noch während des Krieges auf einem
- leinen Schoner die Heimfahrt antreten . Durch schwere lln -
wetter . zwischen Sverrketten englischer Bewachung hindurch .
Gelang das verwegene Unternehmen , allein die Landung
brachte die bitterste Enttäuschung : das wehrhafte Deutsch¬
land ist zusammengebrochen , die Novemberverbrecher führen
ms grobe Wort . Ohlsen kann die Welt nicht mehr verstehen ,
ms der fremdgewordenen Heimat flüchtet er zurück nach der
infamen Insel , wird ein zweiter Robinson . Den Menschen
rn lebt er unter Tieren , bebaut fremdes Land , rodet Ur -

mld . bis ein alter Seemannsfreund ihn findet und neue
sunde aus der » rohen Welt für ibn hat . Ein neues Deutsch -
ind ist aus der Not erstanden , eine neue „ Dresden " führt
te ruhmreiche Tradition seines alten Schiffes . Zu svät
ntdeckt Ohlsen die auf der Robinsoninsel gelandeten deut¬

schen Kameraden , in einem winzigen Segelboot meint er
' 33 davonfabrende Schiff noch einzuholen . wird in die
Felsen - und Eiswüsten der vatagonischen Küste , in noch viel
chlimmere Einsamkeit verschlagen . Sein zäher Wille schafft

bas scheinbar Unmögliche , auf dem Landweg unter schwersten
Stravazen wieder in Sicht des Kreuzers zu kommen , dah
feine RobiEonade mit einem Zurückfinden in das starke und
tätige Leben der Heimat endet , zwischen der alten und der
neuen ..Dresden " schließt stch gewissermaßen symbolhaft der
Ring . Dieser zeitgeschichtliche Hintergrund gibt dem Stoff
schon Reiz und besondere Bedeutung , packend die Bilder vom'

-eldenkamvf der alten „ Dresden " wie von unserer jungen
Seemacht , dazu übt das Menschliche des Geschehens einen
nachhaltigen Eindruck . Zu der fesselnden Filmhandlung
treten fernerhin die wundervollen Naturaufnahmen , mir
denen Dr . Arnold Fanck . als Erveditionsleiter auch
Regisseur , eine fremde Landschaft in ihrer machtvollen Ur -
wriinglichkeit festgehalten bat . Wildzerklüstete Küsten . Ür -
maldriesen . erotische Tiere , wimmelnde Massen von Robben ,
Pinguinen . Strandvögeln : Bilder voll trooischem Märchen¬
zauber und von wild entfesselten Naturgewalten . Die
Kameramänner ( B e n i tz, Allgeier . Ertl ) haben Treff¬
liches geleistet . Nicht minder 6en >oiiaaenb die Darstellung :
Herbert A . E . Böhme als Matrose Ohlsen und neuer
Robinson vrachtvoll in Kraft . Männlichkeit und Herbe ,
glühend von einem fanatischen inneren Feuer : dabei von

W . -Biebrich : Im Schuppen eines Betriebes entstand am

Dienstagabend ein Brand , bei dem Filntitrerfen von den

Flammen ersaht wurden . Die Plebricher Bereitschaftswache
griff das Feuer sofort mit drei flicken und fünf Heine »

Leitungen an und löschte den Brand fchnell . Dock wurde das

Dach des - Schuppens und ein Hühnerstall mit Federvieh ver -

^ ^
W . -Biebrich : , Einer der beliebtesten Spazierwege in

unserem Stadtteil ist die Allee zwischen Schloß und Rbem
und die etwas weiter oben gelegene Dampferanlegestelle .
Auch vor fünfzig Jahren schon/iett sich der Blebricher , und

mancher „ Alte wird sich noch gut „ dieser Zeit entstnnen
können , gern hier auf . Ihm zur Eedachtnlsauffrischung und

den Jüngeren zum Vergleich folgendes ergötzliche Stimmungs¬
bild von einem Junisonntag des Jachres 1890 . das in ei. ner

Beilage des „ Wiesbadener ^ agblatts
' ferner Zeit ertöten .

„ Welch ein Leben , welch Getümmel , Dampfer stromauf .
Damvfer stromab . Kopf an Kopf drangt , tick die Menge am

den Verdecks , zwischen lauchzende .. Holdrio - Rufe tonen lustige

Musikklänge . Nun fährt ein Dampfer an . Scharen Ver -

gnügungslustiger steigen aus , andere drangen zur Übergangs »

brücke , dazwischen wohl auch ein stahlberotzter Sportsman ,
der leider nicht übers Master reiten kann Endlich läutet s .

“
5<

ein bereits in der Nähe haltender Dampfer emntmmt . 31661 »

mals dieselben Manipulationen , denselben Lärm , dasselbe

stärkster Ausdrucks - und Wandlungsfähigkeit . ~ Claus
Clausen gibt mit Wärme und Verständnis den Freund .
W . P . Krüger kernig und zuoackend den Helfer der Inter¬
nierten . jenen Ausländsdeutschen Pagels , dessen Antwort
an britische Agenten „ So viel Geld bat ganz England nicht ,
um mich zu kaufen " zum geflügelten Wort wurde . Mit bester
Besetzung auch der Übrigen Partien ( Marielmse Clau¬
dius in der einzigen Frauenrolle ) rundet sich der Film zu
einer Schöpfung von hohem künstlerischem und kulturellem
Mert . Neben der grohartigen Tonwoche von der Schlackt im
Westen zeigt das Beiprogramm einen sehr schonen Bild¬
streifen des NSKK . „ Männer in Leder " von der Secks -

tagefabrt der Motorräder durch herrliches deutsches Alven -
land . einen Film , der unter dem Protektorat von Korvs -

führer Hühnlein gedreht wurde . Heinrich Leis .

___ Jubiläumspreis der Traber Regte am Diens¬
tag in Berlin -Ruhleben der dreijährige Faust ( 3 . Frömming ) vor
dem gleichaltrigen Elfen ( Schön ) und Mistral ( Charlie Mills ) .
Ameisenbär . der Sieger im Trotzen Preis der Ostmark , trabte die
beste Zeit mit 1 :23,2 , konnte aber die Vorgaben nicht aufholen
und wurde Vierter . Im Rennen der Zweijährigen siegte Lauri
Magowan in der Kilometerzeit von 1 :30,4 .

überwiegend Kurssteigerungen ein , da von der Banke
zahlreiche , wenn auch geringe Kaufaufträge vorlagen ,
der Beruishandel nur verfchiedentlich Abgabeneigung bekundete .
Das Geschäft blieb verhältnismätzig klein . Stolberger Zink bützten
% und Klöckner 1 ? »% ein . Jlfegenutz gaben 1J4 % her . Wintershall
ermässigten stch um U % und Salzdetfurth um % % . Farben und
von Heyden je plus % sowie Schering plus % % . ® e| fürel zogen
um je ii , AEG . um % , Charlottewasier um 1 % und Schief . Eas

oum l 'A % an . Reichsaltbesitz 150 ( unverändert ) und Reichsbahn -
Vorzüge 126 % gegen 126 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

— Ein alter Offizier der 80er , Generalmajor a . D .
Friedrich Wilhelm Freiherr von Lüttwitz feiert am
i . Juni in Sauer ( Schlesien ) seinen .80 . . Geburtstag . Im
Kadettenkorps erzogen , wurde er Offizier in den . Jnfanterre -
cegimentern 132 ( Straßburg ) und 10 ( Schweidnitz ) und . kam
1898 als Hauptmann und Komvantefübrer tn das hiesige
Kurbessische Füsilierregiment , dem er . bts zum Jahre 1907
angehörte . Von hier wurde er als Maior und Bataillons -
kommandeur nach Neuruppin rum Brandenburgischen Jnf . -
Regt . 24 versetzt . Auch im Weltkrieg war er als Oberst und
akttver Offizier Regimentskommandeur und tn . verschiedenen
anderen Vefehlsstellungen für das Vaterland tm Dienst Er
gekört als Mitglied dem Verein der Offtzrere und Sanitäts¬
offiziere des Füsilierregiments 80 an .

— 2ns Krankenhaus eingeliefert wurden ein Mann , der
in der Mainzer Straße mit seinem Rad zu « all gekommen
nar und sich blutende Kopfwunden und innere .Verletzungen
ugezogen batte , eine 5rau , die in der Reagane auf einem
öemiiseblatt ausgerutscht war und dabet einen Armbruch
ilitten hatte und schlietzlich ein Kind mit einer Gehirn -

rschütterunfl und einem Knöckelbruch . die es tn einem Sause

_,er Platter Strahe beim Fall auf einer Stiege davontrug .
— Wiesbadener Viebkofmarktberickt vom 4 . Juni . Für

„0 kg Lebendgewicht in RM : Kalber A a ) 7Ö . a ) 62 — 65 .
b ) 59 . c ) 45 — 50 , d ) 36 — 40 : . Schweine a ) 55,5 — 56 . b ) 155 .5
bis 56 , b ) n 55,5 — 56 . e ) 54,5 — 55 . d ) 51,5 — 52 , e ) 50 , g ) I 56 .

Wiesbadener Vororte

'
t Schwimmer schlug Welt -

_____ ___ . Fetische Rekorbschwimmer Beitschenko durch¬
schwamm bie 200 -Meter -Strccke ( Brustschwimmen ) in zwei Mi¬
nuten 33,7 Sekunden und schlug damit den bisherigen Welt¬
rekord des Amerikaners Kesily um 3,5 Sekunden .

* Ufa - Palast . „ Im Zwielicht
"

, so heißt der neue ,
unter der Spielleitung von Rudolf van der Notz ent¬
standene Film . Der Name deutet den eigentlichen Wert in
künstlerischer Hinsicht an . Zwielicht bedeutet den Dammer -

schein des Waldes , dessen geheimnisvolles Weben selten so
stimmungsvoll geschildert wurde . Wir erleben das
transparente Grün der Blätter , deren Zittern im Ltzifthauw
wir beobachten können . Dampfende Nebel brauen in den
Sonnenstrahlen , die durch die schlanken Stämme auf den
moosigen Boden niederrieseln Rehe mit treuen , dunklen
Augen äsen in den weiten Lichtungen . Die Handlung weicht
nicht weit von der beliebten Wilderer - und Krimtnalgeschichte
ab . ist aber sehr geschickt auf spannende Wirkung angelegt .
Der lunge , im Kerne brave und gesunde Walter Gruber ge -

___ Leichtsinn oder Schwäche auf die schiefe Ebene und
in schlechte Gesellschaft . Nachdem er eine exemplarische
Strafe verbüßen mutzte , warf er seine Wildererflinte ins
Wasser . Wegen eines Revolvers , der bei ihm gefunden
wurde , kommt er auch noch in den Verdacht , den alten Forster
erschossen zu haben . Der wahre Mörder aber ist , wie sich nach
mancherlei Verwicklungen berausstellt , sein Geschaftsteil -
haber Robert Thiele , der ihm überdies seine Braut weg -
nahm . Die Darsteller sind erste Kräfte . Victor St aal ver¬
körpert die Hauptrolle . Sein Walter Gruber ist ein un¬
verdorbener Junge , der in seinem Edelmut den vor der
Polizei verdächtigten Bruder nickt verrät , selbst unter Gefahr
des eigenen Lebens . Ruth Hellberg gibt die Grete , die
zur Ebe mit dem ungeliebten Manne gezwungen wurde , als
echte Frau mit unschuldigem Herzen . Ein Ausbund von
Scheußlichkeit ist Carl R a d d a tz als Robert Thiele , brutal ,
feige , jeder Zoll ein Verbrecher . In der Bande von Hehlern ,
Stehlern und Wilddieben gibt es teils unheimliche , teils er¬
götzliche Ttzven . wie besonders den schleimigen Schankwirt
Gutreit . Wie ihn Hans S t i e b n e r gibt , mit geöltem
Phlegma und vorwurfsvoll treuen Augen , möchte man ibn
für erne „ Seele von Menschen " halten . Dagegen weiß Ursula
G r a b l e p mit ihrer Renate eine junge Frau zu schildern ,
die in einem Sumpfe rein geblieben ist . Treffliche Typen
finden sich auch bei der in den Film bereinschireienden Zirkus -
gefellschaft . so der schmierenhafte Direktor ( Ernst R o t m u n d )
und die männertolle Riesendame ( Kate Kühl ) . Auf der
anderen Seite stehen Paul Wegener als biederer Förster .
Wilhelm A l t b a u s und Albert Lippert als nicht zu
hintergehende Kriminalkommissare .

bildete , wie der Vertreter der Anklage aussührte , keine Entschul¬
digung . Der Angeklagte habe das Opfer bringen muffen , mit der
Bahn zu fahren , wenn auch dadurch sechs Stunden oder mehr ver¬
loren gingen . Um den Übertretungen dieser Art zu begegnen , be¬
antragte der Oberamtsanwalt die Strafe auf 200 RM zu er¬
höhen . Der Angeklagte zog es im letzten Augenblick der Ver¬
handlung vor , seinen Einspruch zurückzuziehen und tat sich damit
wohl selbst den besten Gefallen .

Sport und Spiel

Gedränge , zu dem die eben um die Ecke sausende Dampf -
Straßenbahn . angefüllt mit rheinsehnsüchtigen Wiesbadenern ,
ihr beträchtlich Tbeil beiträgt . Dazwischen Wagengerassel und
Peitschengeknatter . . . ,

W .- Dotzheinr : Auf Wanderfahrt machten hier eine
gröbere Anzahl Hitlerjungen . aus dem Badener Land
stammend , die die Schönheiten unserer Heimat kennenlernen
wollen , kurze Rast . Schnell hatten die Jungen die Freund¬
schaft ihrer Quartiergeber gewonnen und zogen am nächsten
Tag , wohlgestärkt und erfrischt frohen Mutes weiter , nach¬
dem sie noch einen kurzen Marsch durch den unteren Stadt¬
teil machten . — Das Mähen der Wiesen im unteren Grund
hat nun allgemein begonnen , womit nach altem Brauch die
Heuernte eingeleitet wird . Der Futterertrag verspricht gut
zu werden . Die Waldwiesen des langgestreckten Weilburger
Tales werden in etwa 2 bis 3 Wochen folgen . —
gebt Frau Elise Müller Witwe . Karrnweg 3 .
Rüstigkeit ihren 75 . Eebrtstag .

Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf ; in
SE . 03 Kastel . Truppe 4 : in Frank
1. FK . Nürnberg ; in Mannheim : S
Kickers .

Keine unnötigen Fahrten mit dem Auto machen !

= Frankfurt a . M „ 5. Juni . In einer Verhandlung vor dem

Frankfutter Amtsgericht gegen einen Autobesitzer wurde vom
Oberamtsanwalt darauf hingewiesen , daß bei der Staatsanwalt¬

schaft Stötze von Anzeigen gegen Autofahrer eingehen und em -

qegangen sind , die unnötige Fahrten mit ihren Wagen unter¬
nommen haben . In vorliegendem Fall war ein Strafbefehl über
50 RM ergangen , weil der beschuldigte Autobesitzer eine nicht
notwendige Fahrt nach Darmstadt unternommen hatte . . Dort

kassierte er Geld ein . Er wollte schnell wieder zurück sein , weil
er an dem Tage noch eine Besprechung mit einem Rechtsanwalt
hatte , die sehr dringlich war . Das Vorbringen des Angeklagten

Deutsche Futzball -Meisterschaft 1940

Erstmalig ist für kommenden Sonntag ein volles Meister¬
schaftsprogramm mit acht Begegnungen vorgesehen . Der Spielplan
lautet :

Truppe 1 : in Königsberg : VfB . Königsberg — Union Ober -

schöneweide ; in Eraslitz : RSTT . Eraslitz — Vorw . Rasensport
Eleiwitz . Truppe 2 : in Hannover : VfL . Osnabrück — Dresdner SK . ;

in Jena : 1 . SV . Jena — Tvd . Eimsbüttel . Truppe 3 : in Leipzig :

RM , die Gesamterträge um 13,2 % auf 5812,9 ( 5 133,5 ) Mill . RM .
Allerdings sind in 1939 die Erträge aus den sudetendeutschen
Strecken , aus den Strecken der 1939 übernommenen Privatbahnen ,
aus den Strecken des Memellandes und in den letzten drei Mo¬
naten die der heimgekehtten Ostgebiete enthalten . Die Gesamt -

aufwendungen , die auch 120 Mill . RM als Teilbetrag der Ab¬
gabe an die allgemeine Reichskaste umfasten , haben sich um
5 465,3 (4 881,4 ) Mill . RM oder um 12 % erhöht . Namentlich die
Aufwendungen für die Gefolgschaft sind sehr stark gestiegen .

Bei der Anlageerneuerung wurde die erhöhte Jn/rnsvruchnahme
während des Krieges und stärkere Abnutzung durch den harten
Winter berücksichtigt. Für Erneuerung der Anlagen wurden 492,1
( 575,4 ) , der Fahrzeuge 333,2 ( 260,1 ) Mill . RM abgeschrieben . Der
Überschuh der Betriebsrechnung erhöhte sich von 252,1 auf 347,6
Mill . RM , entsprechend verbessette sich die Betriebszahl von 92,75
aus 91,96 . Der Eesamtschuldenstand ist weiterhin günstig , er be¬
trug unter Einschlutz der neuen 500 Mill , RM -Anleihe abzüglich
des den RAB . zur Verfügung gestellten Anteils von 400 Mill .
RM aus der 1936er Reichsbahnanleihe rund 3,7 Mrd . RM . Dem¬
gegenüber stellte sich das Anlagevermögen einschl . der neu hinzu -

getommenen Bahnen auf rund 38,9 , das Eigenkapital auf rund
20,1 Mrd . RM . Es verbleibt ein Reingewinn einschl . Vortrag
von 26,3 Mill . RM , die vorgetragen werden . Die Beförderungs -
fieuer beträgt 535 (480 ) Mill . RM , sie ist weder in Erträgen noch
Aufwendungen enthalten , fodatz insgesamt 535 ( 280 ) Mill . RM
an Abgaben und Steuern an das Reich abgeführt wurden .

Wirtschaft steil

Deutsche Reichsbahn in 1939

Fast 100 Mill . RM mehr Betriebsüberfchutz — « üostiger Schulden¬
stand , stabile Finanzlage

Die Deutsche Reichsbahn stellt in ihrem Jahresbericht fest ,
bafk obwohl Anforderungen herangetragen wurden , wie sie bisher
nicht zu verzeichnen waren , die finanzielle Sage sich 1939 be¬
friedigend entwickelt hat und durch den Krieg nicht erschüttert
worden ist . Entsprechend dem gediegenen Verkehr war eine
günstige Einnahmeentwicklung zu verzeichnen , die in einer Stei¬

gerung des Betriebsiiberfchustes um fajt 100 Mill . RM Ausdruck
fand . Erstmals seit 1936 war die Steigerung der (Erträge größer
als die Erhöhung der Aufwendungen .

Die Verkehrsentwicklung wurde naturgemäß durch die poli¬
tischen Ereigniste stark beeinflußt . Die « höhte Produktion und
die weitgehende Umstellung auf inländische Rohstoffe sowie die

dadurch ausgelöste Steigerung des Güteraustausches erforberten
Anspannung aller Kräfte auch beim Einsatz der Verkehrsmittel .
Die Anforderungen der Wehrmacht wurden voll erfüllt , infolge¬
dessen mußte zeitweilig der öffentliche Verkehr zurücktreten . Außer¬
ordentliche Leistungen wurden erzielt . Im Personen - unb Eepack -

verkehr machten die (Erträge runb 1690,1 (1 $ . 1432,3 ) Mill .
RM aus , b . s. 18 % mehr , ber Güterverkehr schloß mit einer
Einnahme von runb 3 770,9 (3 355,5 ) Mill . RM , d . s. 12,4 %
mehr . Sonstige Erträge stiegen um 1,8 % auf 351,9 (345,7 ) Mill .
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Roman von Erica Grupe - Lörcher 19 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Dieser Einfall beschäftigt sie intensiv und sie merkt nicht ,
wie erwartungsvoll schweigend ihr Verwalter sie nun an¬
starrt . Er hat das dunkle Gefühl , daß dieser Deutsche , der
hier neulich verunglückte , mit ihren weiteren Plänen in Ver -
b indung steht .

" Ich möchte mich auch zur Hochzeit bei diesem de los
Reyes anmelden !" meint sie nun plötzlich zu seiner grenzen¬
losen Bestürzung ^ „ denn ich habe ohnehin mit ihm noch
wegen dieses Hauses zu sprechen . Ich habe noch nie solche
Mestizenhochzeit mitgemacht — "

„ Wer Senora — das ist Ihrer doch nicht ganz würdig !
Ein Mestize -- 1“

„ Hier in Manila würde mich eine Teilnahme auch nicht
locken . Aber dort — in dunkelster Provinz — wie unange¬
rührt mögen dort noch die ganzen äußeren Verhältnisse sein !
Cs war ja von jeher das Schicksal von uns Spanierinnen , fast
nie über den Bannkreis von Manila hinauszukommen . Nie
die eigentliche Provinz kennenzulernen , nicht einmal auf
unserer Hauptinsel Luzon . Wie beißt denn überhaupt der
Ort ? "

„ 2n Lingayan wohnt die Braut . Dort soll die Hochzeit
sein . Mein Agent hat mich recht eingehend unterrichtet . Ich
kenne den Ort selbst — “

lind da ihr ein Ausruf der Überraschung entfährt , meint
er in einem Tone von Wichtigkeit , in dem er sich gerne ge
fällt : „ Ja , Senora , vor Jahren begleitete ich Ihren Vater

auf seiner Inspektionsreise . Bei Lingayan wachsen mit

unjere besten Tabaksorten . Es liegt sehr entfernt . Nein — !“

unterbricht er sich fast leidenschaftlich , „ Sie können unmöglich
als Frau diese Reise allein unternehmen !"

Sekundenlang schweigt sie überlegend . Dann sagt sie mit

möglichster Harmlosigkeit : „ Oh , ich werde Bekannte mit¬
nehmen . Bestimmt finde ich in Manila unter meinen Be¬
kannten Leute , die mitfahren . Ich melde uns einfach mit

mehreren Personen beim Bräutigam an , denn der wird sich
nur geehrt fühlen , von uns aus Manila noch Gäste zu be¬
kommen — “

Torrechon hat die schmalen Hände um die Seitenlehnen
des Rohrsessels gelegt . Unmerklich krampfen sie sich zusam¬
men . Er ist überzeugt , das ; dieser Deutsche . unter „ den Be -
lannten " sein wird , die sie begleiten sollen ! Aber sie lägt sich
von einmal gefaxten Entschlüssen selten abbringen .

„ Wenn Ihre Bekannten diese sehr strapaziöse Reise
unternehmen wollen — !“ wirft er bedenklich ein .

„ Nun , man wird sie doch in einem Tage ausführen kön¬
nen , das heißt , noch am glerchen Tage der Abreise auch am
Ziele ankommen ? "

„ Das wohl . Man fährt erst stundenlang mit der Eisen¬
bahn südwärts . Bis Dagupan . Dann mutz man einen

Dampfer besteigen , der die Vermittlung weiter südwärts
übernimmt . Erne seiner Stationen ist Lingayan .

"

„ Danke , Don Alfonso . Ich denke mir solch
'

große
Mestizenhochzeit sehr amüsant . Hier in Manila könnte ich
ja an keiner teilnehmen — von unserem spanischen Stand¬
punkte aus . Aber dort unten weit in der Provinz ? Beson¬
deren Dank auch , datz Sie den Wohnsitz von de los Reyes
überhaupt aufgespürt haben !"

+

Auf der Rückfahrt von Mercedes '
Landhaus zum Hotel

führt Heine Lütgens in einer an ihm ganz ungewohnten
Lehhaftigkeit die Unterhaltung . Er ist beglückt , seinen künf¬
tigen Wirkungskreis bereits gesehen und einer Heiratsmöa -

lichkeit bedeutend zugängiger zu finden , als er vorher gedacht
hat . Sein Bewerbungsschreiben an Fräulein Magda Gerling
und an ihren Vater ruht ihm wie eine glückliche Hoffnung in
der Brusttasche . Dietrich scheint ihm noch sehr glimpflich von
dem Unfall weggekommen zu sein , und er begreift es voll¬
kommen , wenn der Freund noch an den Auswirkungen einer

dumpfen Mattigkeit leidet , die er in , der Einsamkeit seines »
Hotelzimmers vollends zu überwinden hofft .

„ Eigentlich ist es ja fast tragisch , daß du in dein einstiges
Elternhaus jetzt als Bewußtloser und Verunglückter herein -

getragen wurdest , Dietrich .
"

„ Ja . Auf keinen Fall darf Rita etwas von dem Unfall
erfahren ! Sie würde das bei ihrer großen Besorgnis um
mich gleich als böses Omen betrachten . Mercedes war so
voller Freude , mir ihr Haus als mein einstiges Vaterhaus
unversehrt und ganz in seinem deutschen Stil erhalten zeigen
zu können . Sie ist überhaupt von einer rührenden Herzens¬
güte . Und stelle dir vor , Heine , sic hofft , mir den fabelhaft
großen Dienst erweisen zu

'
können , die Spuren zu diesem

de los Reyes aufzujtübern !"

Als sie das Hotel erreicht haben , meint Dietrich : „ Ich
werde Rita noch heute schreiben !" Als er sich vom Freunde
verabschiedet hat , läßt er sich vom Fahrstuhl noch oben tragen ,
um sich noch gründlich auszuruhen .

Heine Lütgens aber setzt im gleichen Auto die Fahrt zum
Hauptpostamt fort , um seinen wichtigen Brief mit glück¬
strahlendem Gesicht aufzugeben . Dabei überrechnet er , binnen
welcher Zeitspanne er die ersehnte Zusage per Kabel erwarten
kann .

Als Frau Albertine und ihr Sohn Gustav in Manila
eintreffen , haben sie sich bereits äußerlich zum Typ der Globe¬
trotter entwickelt .

Besonders Frau Albertine hat die Umwandlung von
einer Frau mit engen Perspektiven , die sich in der Hauptsache
um pekuniäre Vorteile und ihr geliebtes Eustävle drehten ,
zu einer Reisenden , die kraft ihrer Geldmittel dauernd An¬
sprüche an ihre Umgebung macht , binnen etwas mehr als
vierzehn Tagen beendet . Im Verhältnis zwischen Mutter
und Sohn hat sich das Blatt immer mehr verschoben . Das
Eustävle übernimmt die Führung , und seine Mutter gefällt
sich in der Rolle der Geführten . In staunenswerter

'
Weise

hat Gustav Andresen die ganze Lage übersehen .
Bei Besprechungen im Büro des Norddeutschen Lloyd ist

ihm von feiten des Fahrkartenverkäufers eine fabelhafte

Möglichkeit vorgeschlagen worden , da er immer gedrängt hat :

auf dem raschesten Wege nach Manila zu kommen . Der

rascheste Weg ist neuerdings die Benutzung der verschiedenen

Fluglinien , die teils in deutschen , englischen und holländischen
Händen liegen und in großen Etappen bis Hongkong führen .
Aber sowohl Mutter wie Sohn wagen keinen so weiten Flug ,
der allerdings binnen kaum dreizehn Tagen an das Ziel
führen würde . Auch scheuen sie die Kosten , denn erst allmäh¬

lich müßen sie sich nach einer an Geiz grenzenden Sparsamkeit
an großzügigere Ausgaben gewöhnen .

Nein , man fliegt nicht , aber man kann über zehn Tage
Zeit gewinnen, , wenn man bis Genua per Eisenbahn fährt
und dott erst einen nach Ostindien fahrenden Lloyddampfer
besteigt ( auf dem man Kabinen ab Genua belegt ) , der sich
vorher erst durch die in dieser Jahreszeit besonders starken
Unbilden der Nordsee , des Kanals und des Golfes von

Biskaya hindurchgestampft hat !

Frau Albertine ist eine derjenigen unglücklichen Reisen¬
den , die für das fabelhaft interessante Fluidium ferner , ihr
unbekannter Länder , Meere und Völker innerlich kaum Ver¬
ständnis haben , sondern sich einzig in dem Gedanken sonnen ,
zwischen wohlhabenden Mitreisenden eine gleichberechtigte —

ebenfalls wohlhabende Frau zu sein . Sie interessiert sich leb¬

haft für jeden Bordklatsch , für die Verhältnisse der Kabinen¬
nachbarn , für die modernen Einrichtungen dieses eleganten

1 Goldschmiedemeister

ERNST WULFHltgOlö bringenSiezur”
genehmjgt .AnkaufsstellefürEdelmetalie | Lar |qqo !.se ^ 7 ^ 40/9005s

schwimmenden Hotels . Aber sie ahnt nichts von der Eigen¬
artigkeit Genuas als südlichem Hafenplatz , sie bewundert

nicht die die Schiffahrtsverhältnisse der Erde umstürzende
Einrichtung des Suezkanals , spürt nichts von dem Zauber der
beiden , hier aneinanderstoßenden Erdteile , nichts von der
Jahrtausende alten Geschichte des Roten Meeres . Sie schweigt
in ihrem seelenlosen Geplapper nicht vor Bewunderung vor
dem überirdisch schönen Meeresleuchten des Indische ^ Ozeans
und der Naturschönheit der Insel Ceylon , als man dort
Station macht . Sondern je mehr sie sich ihrem Ziele nähert ,
desto mehr setzt sich eine Idee immer unausrottbarer in ihr
fest : mit allen Mitteln die in Manila noch von ihrem Gatten
her ruhenden Kapitalien aufzufpüren und an sich zu nehmen .

Welch einen Rausch bietet das Bewußtsein , reich zu sein !
Das Eustävle dagegen genießt diese Reise mit der ganzen
Aufnahmefähigkeit und Unbeschwertheit der Jugend . Zuerst
in kulinarischer Hinsicht . Selbstverständlich hat er sich an dem

Tagesmenü von einfach fabelhafter Reichhaltigkeit der Nord¬
deutschen Lloydküche den Magen beretts überlastet und ver -

knaxt . bevor man noch den Kanal von Dover hinter sich hat .
Es ist nicht nur die im Golf von Biskaya übliche Seekrank¬
heit . die er bei einer Dünung von über viertausend Meter
Tiefe zu überwinden hat . Doch als man auf die Höhe von
Portugal kommt , wo sich die Wege der großen Schiffahrts -
linien nach Ostasien und Südamerika trennen , hat er die
weise Einsicht gewonnen : nicht bei jeder der fünf Mahlzeiten
das ganze Menü der reichen Speisenfolgen durchessen zu
können ! ( Fortsetzung folgt .)

Ihre Vermählung zeigen an

Josef Fleuter , Zollbelr .-Assistent

Martha Fleuter , geb . Schütz

Ahlen ( Westfalen ) z . Z . Tüddern (Rheinland )
Wiesbaden , Moritzstraße 7

Juni 1940

Peter Thiele

T+ riele

Wiesbaden
Elsässer Platz 9

Petronella (Nelli )
Vermählte

Juni 1940

Btn . - Spandau ZiZJmFeWe
Wererstr . 11a

Einstellspritzen und alle

Luftschutzgeräte
nach amtlicher Vorschrift

REINHARD STEIB , Eisenwaren

Moritzstraße 9

durch Stella -Vogelfutter Beutel
von 20 Pfg . an . — '

Vogelsand .

Hunde -Futfer auf Anrechtscheine
Hunde - Kuchen freier Verkauf

SchloBdrogerie Siebert , Marktstr . 9

[ flotaBii -

Bluthrcislouf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬

kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt im

■ firmiter - Reformhaus Paula Blumenthal
Langgasse 8 — Telefon 27185

epbefüiffe in Wiesbaden

Heinrich Möller , 67 Jahre , Eeisbergstrahe 18 — Maxi¬
milian Altdorfer , 88 Jahre , Kaiser -Friedrich -Ring 86 —

Susanne Söhnlein , geb . Bilse , Wwe ., 75 Jahre , Her -

mannsttatze 19 — Fraitz Trescher , 66 Jahre , Dotzheimer

Sttgßc 88 — Friedrich Seel , 66 Jahre , Dotzheimer
Straße 146 — Karl EInnig . 60 Jahre . W .-Dotzheim ,
Wiesbadener S ) raße 11 — bPauliue Henning , geb . Becht ,
52 Jahre , W .-Sonnenberg , Am Heienberg 16 —

Johanna Wallauer , 81 Jahre , LuxeMburgstraße 2 —

Johannetic Schäfer , geb . Haber . Wwe . , 57 Jahre , Sedan¬

straße 5 — Philipp Schmidt . 80 Jahre , W .-Dotzheim ,
Karl v . Lindestraße 8 — Karoline Reiuemer , geb . Feix .
Wwe .. 72 Jahre . W .-Erbenheim , Frankfurter Str . 8 .

Milch -

Sekt
wurde in Wiesbaden auf der
Ausstellung „ Wille und Tat "

August — September 1939
täglich vielen Besuchern durch
Kostproben - Verabreichung
vorgeführt und als nahr¬
haftes , alkoholfreies , er¬
frischendes Getränk als her¬
vorragend anerkannt .

Überzeugen auch Sie sich von
dem köstlichen Getränk
Milchsekt durch eine Kost¬
probe in mei nem Werberaum

Hei » dei » straße 21

Interessenten erhalten bereit¬

willigst Auskunft und Kost¬

proben 2/io ' *- tr . - Glas 20 Pf .

Milchsekt - Ventnteb

Willy Kesslet »

Wiesbaden , Herderstraße 21

Telefon 25914

Jhre Krankenkasse
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -
Zahlung unquitt . Rechnungen auf
Wunsch direkt an denArzt , b . Kranken¬
hausau fenth . Verpflichtungsschein zy
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus
reichsgesetzl . Kassen keine Wartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

mi - vomm Kaffe
Beiträge monatlich von RM 2 .25 an

Bez . - Direktion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbindl . Prospekte .
Mitarbeiter werden

bei guten Bezügen noch eingestellt .

KHEIPP - BflP

Walkmühlstraße 15 • Ruf 26950
wieder täglich geöffnet von
9 - 12 und 15 — 18 Uhr

Badezeit : Damen Montag , Mitt¬
woch , Freitag e Herren Diens¬
tag , Donnerstag , Samstag

Sprechstunden : täglich von 10
bis 12 und 15 — 17 Uhr , außer
Donnerstag nachmittags
H . KUNZ , Heilpraktikerin

sttehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung e Rufen Sie bitte an . Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

T Gegründet 1871
1 -jdlll uul 11 Schwaiba eher Straße 67 24351

Adolf Limbarth gE
"Ä

“ 27285
_____ 1-- -

Otto Matthes Römerberg 6 and 30 22516

Vni,l A44 Schwalbacher Straße 77 s > QQ Q «
Ja dl 1 V ll Überführung mit Leichenauto

Georg Vogler 24936

Willi . Vogler Blücherplatz 4 25300

Heinrich Becht Loreleyrmg 8 23728

Josef Fink St ? » 229 76

Jacob Keller SÄT1 ’ ’ 23824

fiel
lieber Bräutigam

Unteroffizier Infanterie - Regiment

In tiefstem Schn

Familie K . Frie

Hse Emmerich ,
Wiesbaden , den 5 . Juni
Frankenstraße 18

Gi
Am 20 . Mai fiet -für Führer und Vaterland unser Arbeitskamerad

Ingenieur Wolfgang Gasse
Soldat in einer Radfahrer -Schwadron .

Wir verlieren in ihm einen strebsamen jungen Mitarbeiter ,
der sich allseitiger Beliebtheit erfreute , obwohl er unserer
Betriebsgemeinschaft erst kurze Zeit angehörte . Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1940 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Gesellschaft für Linde ’s Eismaschinen A .-G .

•
Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter
Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬
zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

Alleinhersteller : W . BRAUN , Frankfurt am Mäin - 17 ?

| . v '

4m

Verlangen Sie in Ihrer APOTHEKE

DROGERIE und PARFÜMERIE j
kostenlos *

eine , a uf klä rende Broschüre
’
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6tdlenangebote |

MttaeMt |

Laufbursche
nicht ätzendschäumend

Altere Mädchen

BtellengeW

« Michi Berssmn
'

Michels berg 22

üiiiemA

Alle GeWSsirvMel
| Setmietungen 1

Wirtsdion

Werbekräfte Milch - Sekt

Mit ko - Eiscreme
Lettiillse |

Wir stellen sofort

weibliche und männliche Hilfskräfte

BM - oh . © elöicDtoHi 11 ni | DjnDn
su kauten gesucht . Angebote über ■ i IHlulUull
EröKe . Preis uta . unter A . 329 ] H

He|enenstraBe ,
an den Tanblatt - Verlaa .

Für verschiedene Arbeiten tuchen wir 18 - Ruf 26832
an den Tagblatt - Verlaa .

weibliche Halbtags - Arbeitskräfte

Meldung beim Pförtner Obere Austroße 1Goßnerallee 1 .

unter
kauft

Garage frei !
Dambachtal 24 . 2

di «, - . - - ! liefert in einigen Stunden ®
UißHIDBi Stempel -TEPPER ®

KarlstraBe 13,Ruf 25361 W

Privat Mi verk .
Anauseben ab

Z Ufii . Adelheid -
strake 51 . 1 . St .

Werde Mitglied
' er NSB . !

Guß , Metalle
kauft und holt

M . Sauer

Möbl . 3im . aes .
Dauerm . Preis -
anaeb . u . S . 337
an Taabl .- Verl .

haupt - und nebenberuflich . Günstige

Bedingungen . Angebote unter A . 328

an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Sri . . 22 S, , mit
schöner , „ flotter

Sandschrift .
Kenntnis itt

Masch - Schreiben
sucht Anf . - Stelle
im Büro . Ana .
u . (5 . 338 T .- V .

möglichst Weinwirtschaft ,
von tücht . , kautionsfähig .
Wirtsleuten gesucht .

Ang . u . A . 315 Tagbl . -V .

Akkordeons
Harmonikas
bekannte Qualitäten , billig .

Unverbindl . Besichtigung meiner
Großausstel I u n g .

Ferner empfehle ich alle anderen
Salten - u . Blas - Instrumente

3 grotze
leere Zimmer
Mit S3ab u . Kückenbenuk ..
in Villa , allerbest . Laae . f .

M150 .
- MNM

an Seren oder Dame
sofort mi vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Immobilien
Kaiser - Friedrich - Platz 3
Telefon 26656

gesucht . Buchhandlung
Alivvi . Wilhelmstr . 58 .

NShm . -Re ? arat .
Tb . Bruck .

Koetbestrabe 18 .
Telefon 23605 ,

Obstgarten
Dotzheim

f . 1200 RM su
verk . 25 Ruten .
Ana . S . 339 TV .

1 Zweispänner .
RlberpfattietL

elegantes
Chaisegeichirr

z . vk Weimer .
Ludwiaftr . 6 .

Botanisches ,
illustriertes
Werk sowie

Schrittzähler aes .
Ana . W . 337 TB .

Enterb . mod .
Küche , bar zu
kauf . aef . Ana .
an K . Hilgert .
Rbeina . Str . 15 .
bei Ballmann .

Rohhaar .
Deckbetten ,

kauft Holland .
Sedamtrahe 5 .

eckt , niedere Form . ge¬
sucht . Preisangebote u .
12489 an Anreigenfreur
Wiesbaden .______

Scköne . ' onnige
3 - Zim .- Wohn .

Mr Aua / Seat ,
z mieten gesucht .
Preisanaeb . u .
SB . 338 an den
Taabl .- Verfog .

Stundenhilfe
3 — 4mal wöcktl .
2 St . vorm . aef .
Thomas . Kais .»
Fvdr . - Rinn 21 .

AutohausWiesbaden

Opelhaus am Bahnhofsplatz

Für erstklassige Wochenzeit¬

schrift , vielseitige Interessante

Ausgestaltung , suchen wir

Comvlet -Kleid .
neuwert . , wein¬
blau Seide . Er .
46 — 48 . z . verk .
Erfr . i . T .- B . Sk

» . . . Lebensmitfel
±2 ^ ^ SWht « fr .

Sofort zu verm .
mod . 2 - Zimmer -
Wobn ., Kammer .
Bad . Miete 122
M . einfchl . Saa .
Ana T . 338 TV .

RLdesh . Str . 1 P
frv . möbl . fonn .
Man !, m lehr a .
Vervfl .Wochel8 .»

geeignet für Haushalt , Hotels ,
Industrie

BAUERS Co. GmbH nurMoritzstr .12

Stundenfrau
fof aef . Cavito ,
Bobnbofftr , 3 , 2

[ Rümiiitzr 'Weiten \
Tüchtiger

Kückenbursche
sofort gesucht .

Kantine
Kaiferhof .

Lcberberg 4 a . Kurgarten , fof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr . -
Hzg .. fl . kalt . u . warm . Wasser .

die Paoierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderstrabe . Ruf 24588 .

Scköne ar . 2 »3 .»
Wohn . m . KLcke
und ar . Balkon ,
stadtnahen ael ..
z . 1 . 7 . zu vm .
Adr . f . Taabl -
Berlaa . , ________si

und litten
Garantie der Vernichtung
ständig als Rohstoffe ffit

Kirschen .
3 Bäume , z . verk .

Aarftrahe 40 .
Schmidt .___

Routinierter Kaufmann
bilanzsicher . .

fuckt stundenweise Be¬
schäftigung . Anaebote u .
H . 349 a . d . Taabl . -Verl .

in Kurtage . 7 Zimmer .
Mit reickl . Zubehör und
allem Komfort . Garage ,
fof . zu vermieten durch

Dr . jur . H . Schmidt .
Taunusstr . 13 . Tel . 27967

oder Frauen
evtl , auch halbtags für
leichte Arbeit gesucht .
Chemische Reinigung
Leonh . Grasch . Moritzstr . 10

iülgerehnonfteh

Fräulein
oder junge Frau
für täglich von nachmittags
3 bis 10 .30 Uhr Mi leichten
Arbeiten im Saal gesucht .

Hotel Adler Badhaus

( = " ch au , and Br
"

u

Hausmeister¬
wohnung gegen
2 Zim . u . Küche
zu tausch ., a . in
Umgeb . Ang . u .
E . 331 an TV

Zmilisbilieu
~
]

Tüchtige Verkäuferinnen

aus der Manufaktur - , Mode - od . Kurzwaren¬

branche ( nur Branchekund .) gesucht , ferner

1 Packerin und ] Lauf mädchen

Angebote unt . D . 340 an den Tagbl .-Verl .

Gesucht
sofort od . später
v . ruh . Mietern
sch . 2 ^ - 3 - Z . - W .
auch in Vorort .

f
ei . Ang . mit
reisang . unter
. 315 an TV .

Masch . -Sckrein «
1 . Eeselleniabr .
sucht kick sof . zu
veründ . Anaeb .
m . Lohnana . u .
Eintrittstaa an

Sckattel .
Karlftrahe 37 .

Damen gesucht
Tüchtige Reisekräfte für
Nähr - u . Kräftigungsmittel ,
mit Wandergewerbeschei n .
Angeb . unt . F . M . 182 an Ala ,
Frankfurt/M . Kaiserstr . 15 .

geeignete JersöntwAfceit

zur Leitung einer

Obst - , Gemüse - und

SüdfruchtgroBhandlung
in Dauerstellung gesucht .

Gefällige Eilangebote an

OTTO RIESNER
Großverteiler von Obst -
u . Gartenbauerzeugnissen

Wiesbaden , Mainzer Str . 16öd

Herren - und
Schlafzimmer

m . 2 Bett .. Bad
u . Küchenbenutz .
zum 1 . 7 . 1940
zu miet , gesucht .
Nähe Rheinstr .
Ang . u . K . 321
an Tagbl .- Verl .

Ingenieur
sucht schönes

möbl . Wolin -
Sckläfzim . mit
2 Bett . u . Kück .-

Bsnutzunn .
Vreisanaeb u .
A . 330 an T .- V .

% Weinflaschen
in ieder Menge kauft
EDEKA ,
Merderftratze 8 ,

Abiturient oder
aeeian . Kraft z.
Ilberw . v . Sckul -

aufa . sUnter -
teitia ) - f . nackm .
fof . aef . Ana . u .
D . 338 an T .- V

heiraten 1
Gutaussehende

44fähr . Witwe s.
Lebenskamerad ,
zwecks Heirat

Ang . u . T . 329
an Tagbl .-Verl .

Wir haben sofort Aufträge für

Frf & toinsspindelpressen
zu vergeben . Erforderl . Schlagkraft d . Presse

Ca . 60 tons und ca . 350 mm Hub , desgl . für

Exzenterpressen
mit cd . 5 tons Druck und ca . 100 mm Hub . Ang . u . Z . 338 Tagbl . -V .

Bezugscheinfrei 1

Flüssiges Hand waschmittel

„ Handrein "

Bleichste . 43 ,
Hinterhaus .

1 - Zim . -Wohu .
zu vermieten .

Wilhelm '

Ackermann .
Luifenftrahe 16 .

1 Kim . u . Küche
an solide Dame
o , Herrn z . vm .
Adr . i . Taabl .-
Verlaa .______ Sd

Zimmermädchen

Hausmädchen
gesucht
SANATORIUM NEBOTAL
Nerotal 18

Inge sollte eine Brille yon
Optiker HUNGER tragen . Sie
würde sich Sogleich viel wohler
fühlen . 6ihe schöne Brille ist
nicht teuer :
Zellhorngestell , rund , in hell

und dunkel vön RM 4 . — an
Zellhorngestell,oben abgeflacht ,

in hell u . dunkel von RM6 . 50an
Zellhorngestell , oben abgefl .

mit Seitenaufl . von RM 8 . 50 äh ,
dazu 2 sphär . Meniskengläser

ab rm u . -

Optiker HUNGER
staätl . approb . Augenöptiker

Weöergasse 2
Lieferant aller Kassen '

im Alter von 14 — 18 Jahren ein .

Blendax - Fabrik Mainz , Gaßnerallee 1

die neue Erfrischung

ab heute beim

Eis - Onkel

gegenüber dem Städtischen Krankenhaus

und im

Cafe u . Eis - Salon Heinz
Webergasse

MWutze ]
Aitaold .Altsilber
kauft Hch . Dehus ,

Uhren =
und Eoldwa - en .

Wegen Sausb .-
Auslö ' una

versch . Möbel .
Bilder ar . u . kl .
Sö ^zköff motten »
Itck . versch Saus¬
rat u Kleidunas -
ftücke f .ält .Mann
kl . Ffn . z . verk .
Anzus . Md . 4 — 7 .
Bleichstr . 43 . 1 l .

Zwecks
_ Räumung ,

Sveises ..Schlafz .,
Ausziehtische u .

Divl . - Schreibt ,
zu verk . Blümer ,
Dotzh , Sir . 61 .

Sehr gute Dam . »
Halbschuhe ( 41 ) .
wenig Rett ., zu
verkauf . Ana . u .
E . 339 an T .- V .
1 Radio ( Nora )
zu verk . Sckwal -
bücher Str . 47 .

BleiMr . 43 .
Hinterhaus ,

2 - .Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Wilhelm
Ackermann .

Luifenstr . 16 .
Gut möbl . Zim .
an berufstätia .
Herrn zu verm .
Bleichftr . 33 . lt .
Mbl . Zim . z. v .
Anzus . 1 *̂ 3 od .
abds . Gneisenau -
slraüe 23 , P . r .

Für gepflegten Etägenhäuihaltmit
Büro »

Altem m Sachen

oder Stundenfrau
für vormittags gesucht . Vor¬
zustellen : Müller , Schiller¬

platz 2 , 1 rechts .

Ält . Koch od . Köchin
wird gesucht .

Adresse zu erfragen im
Taghlatt -Verlag ._______

Rb

| Seiidiieiienes |
Wer wafckt und
bügelt kl . Briv . -
Wäfche ? Rhein -
strahe 32 . 2 r .

Tüchtige zuverlässige

Hilfsarbeiterinnen

s ^ e Hilfsarbeiter
in Dauerstellung gesucht .

Südwestdeutsch . Wäsche -Verleih *

u . Dampfwaschanstalt BEHR

Schiersteiner Straße 9 .

Kinderwagen ,
blau , nut erb . , z.
verk . Wairam -
str . 33 . Vdb P .
lks . ab 5 Uhr .
Enterb . Kinder -

Svortwaaen
zu verkaufen .

E . Bruick .
Euftav -Adolf -

Strahe . 17 .
Seitenbau .

Mhiuingslaiiklh!
Ges . wird 3— 4 Zimmer . Wintern ,
ufw .. Kurviertel . Nähe Wilhelm -
strahe . geboten wird 2 Zim . mit
Wohnküche , in Villa . Sonnenberg
mit Garten für nur 45 .— RM
rnonatl . Miete . Ana . u . L . 339
an den Tanblatt -Derlaa .

Stenotypistin
fuckt Beschäftig ,
für halbe Tage .
Ana . u . F . 34U
an Taabl .-Verl .

Perfekte
Stenotypistin

sucht z . 15 . 6 . 40
Halbtagsit . An « .
u F . 338 T .-V

Stenotypistin
fuckt vorm . Be -
kckäftiauna . Ana .
u . ffi . 336 T .- V .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
. 3 . Fuchs .
Langaane 5 .

Ank .- Gen _
A 40/12 329 .

Enterb . Dam . -
Sckuhe . Er . 40 .
zu k. ges . Ang .
u . F . 332 T .-V .
Kaufe aus Vriv .
Pianos • Flügel
z . reell . Preisen .

Piano -Haus
Rob .Fr .Sckwartz
Frankfurt a . St ..
A . d . SvtwaLe 1
Fernfu ^ 26864 .

Radio
z . kaufen gesucht
mit Prefe anaeb .
u . Typ u . E . 338

Guterh . Kinder -
Soortwaaen zu
verk . Adleritr . 8

bei Hardt .
Blauer Kinder¬
wagen z . verk .

Loos . Sckier -
stsiner Str , 18 .

Gute Leiter .
35 Svrosfen .

»u verkaufen .
Gärtnerei

Bundschuh .
Wolfram - vrn -
Esckenbach - Str ..

Fräulein
od . iunae » ran
im Masckinen -
ovfen bewand ,
im Ansbess . d .
Msche für %
Taa wöchent¬

lich gesucht .
Cafe

Berliner Hof .
Taunusstraüe 1.

Znoerl . Kran
zur FüLrunn

kl . Saushalts
sofort gesucht .

Ausfübrl . Ana .
t' . K . 338 T .-V ,

Sauberes
Sausmiidcken

um 15 . Sunt od .
später gesucht .

Bodmer .
5ismarckrina 7 ,

Parterre .
Siit Geschäfts -
haushalt wird

zum 15 . Juni
tückt . . ehrliches

Mädchen
gesucht . Vorzuft .

Lnilen - Cafe .
Luifenftr . 49 .

Tel . 24604 .

Gut möbl . Zim .
zu miet , gesucht .

Angebote an
Dr . Kneckt .

Hotel

__ Metropole .
Möbl . Zimmer ,

möal . mit v .
Pens . v . in Be -
hördengnaestell -

ten z . 15 . 6 . aef .
Ana M . 338 TV .
Berufstät . Srl .
suckt aut möbl .

Zimmer ohne
Bedien ., u . evtl ,
ohne Wäicke in

gutem Same .
Stadtmitte .

Preisana bis 25
RM u . D . 339
an - Tagbl .- Verl ,

Ben ' . Beamt .
fuckt leer . Zim .
o . 1 - Zim . -Wohn .
Ana M . 339 TV

| WvhNllWtaMl

Kinderfahrrad
z kaufen aefuckt .
Ana u . K . 339
an Taabl -Verl .

Guterh . Zim . »
Krankenfahr .

stahl , z . kaufen
aefuckt .

Boekmann .
Kanellenstr . 35 .

Eleganter
Kinderwagen

z . kauf . ael . Ana .
u , B . 340 T .-V .
Guterh . Kinder¬
wagen z. kaufen
gesucht , Leber -
bera 15 . 3 . Stock .
Guterh . Kinder -

Svortwaaen
z . kauf . aef . Ana .
U . L . 338 T - V .
Guterh . Kinder -
Sportwagen zu
kaufen gtf . Ana .
U . T . 339 T .- V .
Gebr .Kiickenherd
z . kauf aef . Höfel
Wa ' dftrabe 94 .

( Laden ) .

IBeinliasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . lS . Tel . 25173

5 « . Mädel aei .
Emser Str . 47 , B

Unohh . Frau
zum Soülen

' täglich 2 Stund ,
gesucht .

Konditorei
Büttgen .

Taunusstrafte 9

2 ordentliche
KLckenmiidcken
sofort aefuckt .

Kantine
, Kaiserbof .

Braves Mädcken
oder Fran

tagsüber od . bis
über Mittag aes .
Rüdesh .Str . 1 .V
Suche f . einige
Std . tägl . vorm .

zuverlässige
Frau oder
Mädcken

in gevf l . Saush .
Vorzuft . v . 1 — 4
Ang . u . T . 332
an Tagbl .-Verl .

Stundenfrau .
2mal wöckentl .
aefuckt . Reick « ! .
Serderitrabe 8 .

Sauberes Sckul -
madche « Mon¬
tag u . Donners¬
tag 15 — 17 Ilhr
zur Kindbeauf -

üchtiauna aef .
Rheinttr . 2 . P .

Rostrot .
Strickkostüm .

Sandarb . 55 M ..
rollr . Taffet -
bluse 10 M .,

dunkelb .Gummr -
mantel 15 M „

wein rot - aenr .
Georaettekl . 12

M .. alles Gr . 42 .
getr . Eidechsen¬

schuhe 6 M ..
schwarz . Dumps
6 M .. Er . 40 -41 .

Saifikchschube .
elea Svortf 14
M .. Gr . 37 )4 - 38 .
alles aut erhalt .
Nerotal 8 . 2 . St .

Putzfrau
für Gefolgschafts¬
räume auf ganze

Tage werden ein¬

gestellt

8öng . Mädcken
für Laden und
etwas Lausarb .
aefuckt . Bäckerei

Walter ,
Kafs . - Frieür ^

Ring 36 .
TLckt . Früenie

fuckt
Jacobi .

Hotel
Nassauer Lot .

Etttkl .
Schneiderin

ms Saus nei .
Ana . F . 339 TV .

Dentist
staatlich geprüft , aus Saarbrücken ,
sucht in Wiesbaden geeignete
Räume , Parterre oder 1 . Etane .
gelegen in guter Geschäfts - oder
Verkebrs ^age für sofort od . fväter
6 — 7 Räume oder 3 Zimmer und
Küche als Wohnung geeignet , zu
mieten . Angebote unter A . 331
an den Taablatt Verlag .

Grobes möbl .
Mehrbettzim .

ra . erftkl . nut -
bürgerl . Pension
mtl . 95 Mk . i . z .
verm . Moritz -
ftiahe 25 . 2 E .
Gut möbl . Zim .
m . Bad . nur an
berufst . Herrn
fof . zu vermiet .
MoriNftrake 44 .

3 . Stock .
Näh . : Cafe .

Mbl . fonn . Zim .
m . Alleinbad .

sof z . v . Sckwal -
bgcher Str . 5 . 2 l .

Mbl . Zim . r . v .
Wörthltr . 23 . 2r

Möbl . Zim . i .
Zentr .. 2 Bett . ,
z . vm . Ana u .
W . 339 an TV .

Garage
Frefeniusitr . 35 .
sof zu vermiet .

Näh . daselbst
Parterre oder

Tel . 22785 .
Getane frei !

Simmermocker ,
Sindenburn -

allee 53 » .
Garage für zwei
Wagen od . auch
al . Werkst , frei .

Steinaasfe 15 .
_ Sckeuerlina .

Garage
zu vermieten .

Parkftr . 85 und
BinaertKr . 11 .

Hausgehilfin
selbständig und ehrlich , so¬
fort od . zum 15 . Sunt in
Dauerstellung gesucht . Vor¬
zustellen bei Hotel Petri ,
Taunusftrahe 43 .

Rentenhaus
in guter Wohnlage , ab -
teilungsbalber günfti «
zu verkaufen . Näheres :
Schneider . Immobilien .
Luisenstrake 19 . 1 . Stock .

Guterhaltenes
Mahan .-

Scklafzimmer
zu verkaufen .
Tmtnusstr 77 .

1 Bett , runde "

Tisch . Waschtisch
m . Marmorvl ..

zu » erlaufen .
Würges .

Emser Str . 57 .
Guterh . Kinder¬
bett m . Svrunn -
fed . u Matr .. so ,
wie Sofabank z.
verk . Anzus . sm .
3 -^ 5 . Bismarck -
ring 15 . Part , r

Feder betten
z verk . Adr . im
Tanbl .- Vl . Hs

Eisschrank ,
weih , kehr aut
erb . su verkauf ..

desnl . 4 m .
Weinfässer .

Adolfftr . 5 . 1 l .
Gute Näbmafch .
zu verk . Krieger .
Frankenstr . 22 .

Gr . Koffer .
Kleiderständer .
Saush . -Frncht -
vrefi -Ma chine .

gut erhalten , su
verkauf . Herder -
?tr . 27 , 1 . 6t . .1 ,

Opel 4/16 ,
iteueift ., 2 - Sitz . .
off ., m . Reserve¬
fitzen , auch als
Lteferw . geeign .
f . 300 .-- zu verk .

Frankfurter
,

' Straße 50 . ,
H .-Fabrrad für
10 RM z. verk .
Sauer . Eckern -
fördeftr . 23 . 3 l .
Zweifv . Kalten -
Rolle . 50 Ztr .
Trankr .. z . verk .

Kleber .
Adolfsallee 40 .
. Ter . 2P86 . .. .
Guterh . Kinder¬
wagen f 10 M .
zu verk . Zu erfr .
i . Taabl . Vl . 8s

Kinderwagen ,
hellgrau , z verk .
Adr , i . T .- Vl . Sh

Tankwart
mit Führerschein ,

Ls . Frau sucht
Stelle zum

Servieren , am
liebst , auswärts .
Ann . G . 339 TV .

2a . tückt . Fran
f. vorm . 3 Std .
Brkckiiftig . Ann
u . H . 339 T .-V .

| WmW Serjone? '

Kleinrentner ,
noch sehr rüftin .

suckt kl . Ver¬
trauensstellung .

Ana . A . 323 TV .

Elen ., netr .
Comvlet . bflbl . .
f . Wolle . Gr . 44 .
f . 35 M . z . verk .
Donnerst . 10 - 12 .

Da '
. ih . Neu -

nasfe 14 5th . 1 .
Ab lehmer ge¬

sucht für Nach¬
lack einer nut
erhalt . Serren -

narderobe .
Einzeln nicht

absuneben .
Tel 25935 .

Ann . u . A . 327
an Tanbl - Verl .

1 guterh . dkl .
2ünal . « Anzug

zu verkaufen .
Widerftein .

Bismarckrinn 12

Moderne «
Etzzimmer .

wie neu . wegen
Wegzug , nur an

Vorläufig können auch ältere Kräfte über 55 Jahre
berücksichtigt werden .

Blendax - Fabrik , R . Schneider & Co . , Mainz
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Täglich

U Wasserwelk «
j ------ -— —— -— -----------

1
V Henna -Champoon , Tönen |Färben , Blondieren

Salo « DettSr Michelsberg 6

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokal BAR - BETRIEB

• Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 - gegenüber Loesch

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Zu ganz kleinen Preisen :

. . 30 Pf .Erwachsene

Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .

An lind Vorkauf von9ebr - Möbeln • Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nnij - n
AH " liliu V wuKaUT stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 Zü4 DU

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 23921

wobnungsnodiweis

m . küchle

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Färberei u . Chem . Reinigung 60476JOttf 29708

Gartengeräte handlg

'

Kogler Schwalb . Str . 52 , EckeWellritzstr . 25648

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre (Hof )
9

21824

Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und aCi > rn
Mineralwasser Lagerbiere . Bier -Zentrale Giehl,Marktstr . 12 ZOD Dd

sb ” jl nlUnnn . von u . nach allen Orten durch Berthold Jacoby en A A C
Mooeiiranspone Nachf . Robert Ulrich , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 0V4 40

Möbel - Lagerung

Bi
Nähmaschinen u. Reparaturen Brück werbe , Goethestr . 18 23605

n _ « i - Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
naulO - Udemer teile . REPARATUREN 27343

20 .15 Vhr

Rmtiidje Behonntinothungcn

WD an !m

Umpi g

' ■■lMLÖlSiE | L;T!R|A | N |.SiP |o ;R|T;E. ..:

Uhr

Uhr

Uhr

Mittwoch , den 5 . Juni
Donnertag , den 6 . Juni
Samstag , den 8 . Juni
Sonntag , den 9 . Juni

4 . 00

6 . 15

8 . 30

DAUNEN

FEDERN

I N LETTE

Wir stehen zu

Ihren Diensten

Jugend hat
keinen Zutritt !

Die bei . Künstler

Egon Hasste und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Dauerwellen > >

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Vermietungen • Immobilien

Hause ertca Hungen

ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

IlnilnHmnH f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt , ntn rvi
umiürmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZI u Z /

Es ist ein ganz besonderes Programm , das wir
in dieser Woche bieten

H

letzter

Auto - Ford - Werkstätte Würz Hel en enst raße
^

14/16 28684

der neuesten

Wochenschau !

KURHAUS
Samstag , 8 . Juni , 20Uhr , großer Saal

VIOLIN - ABEND

Große Ausstellungsräume

Besichtigung u n ve r bi n dii chsi Wies b . G las r ei n ig ung sges c h äf t
„

BI itz - B lank

0 .50,0 .75,1 . - , 1 .25,1 .50,2 .- RM FlSITI * PH 13St

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Möbeltransporte aller Art
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

« EtilllEIIZ -

T H £ Ä T E R
Tä G . BÜtian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22758 - 26223 - 27059

• Ulli

BUSTÄBO
Am Flügel : AUGUST VOGT

Sonaten von Bach ( E-dur ) und Brahms (A -dur ) ;
Mozart : Adetaide - Konzert ; Stücke von Gluck ,
Paganini , Sarasate , Ries

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

TÄGLICH • >
J Uhr

( Kassenöffnung 2 Uhr )

ßettfedeim -
t .

_ _ „ mit moderner

Reinigung Reinigungsmgschine

Wiederholungen
des großen Lustspiel - Erfolges der
Ralph - Roberts - Bühne Berlin

Drei nooe 1m
Lustspiel von Geza von Cziffra

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße
*

6/8 28651

Deutsches Theater . Mittwoch , 5. Suni 1940 ,
19 — 22 Uhr : „ Der Arzt am Scheideweg " .
St .-R . G , 34 . — Donnerstag , 6 . Juni ,
19 - 21 .30 Uhr : „ Rigoletto "

, St . -R . C , 34 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 5. Juni 1940 .

20 .15 — 22 .15 Uhr : „Drei blaue Augen
" . —

Donnerstag , 6 . Juni 1940 , 20 .15— 22 .15
Uhr : „ Drei blaue Augen " .

Kurhaus . Donnerstag , 6. Juni , 16 Uhr :
Konzert . Leit . : Musikdirektor August Vogt .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Fritz Holtzwart .

Brmmenkolonnadc . Donnerstag , 6 . Juni .
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schala .

Scala -Larietö . Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Meister -Clowns 4 Albano und
weitere 8 Erotz -Variete -Rummern .

Film -Theater :
Ufa - Palast : „ Zwielicht " . Täglich 14 .30 Uhr :

WochenschauBonderoeranstaltung .
Walhalla : „Das jüngste Gericht " . Bühne .

Die vier Imperials .
Thalia : „ Robinson " . 14 .15 Uhr : Wochen¬

schau -Sonderveranstaltung .
Film -Palast : „ Das Lied der Wüste "

. Tag .
lich 15 Uhr : Wochenschau -Sonderveran¬
staltung .

Capitol : „ Feldzug in Polen " .
Apollo : 1 . „ In der Maske des Bruders "

,
2 . ^ llnter falschem Namen "

,
Urania -Theater : „ Zu Straßburg auf der

Schanz "
.

Luna : ,Zch liebe Dich ."

Olympia : „Der Graf von Monte Cbristo " .
Union : „Karussell " .

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
Wiesbadener Straßenbahnen

Mit sofortiger Wirkung wird der Verkehr auf unseren Linien bis u« s
weiteres um 23 .30 Uhr eingestellt . Die letzten Fahrten erfolgen

------

f,n jedem Programm
die große N

Zarah Leander sonder - 1
“ L — - Wochenschau

Das Lied Das deutsche Schwert

s . „ „ gnüSte I schreibt Geschichte
der - wuu »

Di -

Dieser Film bedeutet e . n neue I
schou sind : MO , • '

Erlebnis l

Licht -
, Kraft - u . Signal Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

Teppich - Dapper - Reinigung
"

Eulanbehandlung 22291

Webergasse 37 G Ruf 28627

ab Wiesbaden Hauptpost nach Mainz
ab Maim Hbf . nach Wiesbaden
ab Wiesbaden Hauptpost nach Biebrich
ab Biebrich Rheinufer nach Wiesbaden
ab Wiesbaden -Schierstein nach Mainz
ad Wiesbaden -Schierstein nach Biebrich
ab Mainz Hbf . nach Schierstein
ab Mainz Hbf . nach Biebrich

Während der übrigen Tagesstunden bleibt der Fahrplan unverändert .
Wiesbaden -Biebrichs den 4. Juni 1940 .

Die Betriebs Verwaltung .

Eintrittspreise : 1 . — , 1 .50 , 2 . — , 3 .— , 4 . — RM

Kartenvorverkauf : Kurhaus - Tageskasse , Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein , Schottenfels
& Co . , Zigarrenhaus Christmann .

B O th ff Fachgeschäft für Luisenstraße 44 , 070 OO
DuHigU Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater Z/ZZZ

Humiual .
Bohnenstangen ,

imor . Tomaten -
pfäble . Dünge¬

kalk . sofort ab
Laaer

Albrecktstr . 26 .
lieferbar .

K . Hotter & Co . ,
Tel . 20590 .

Moren « Sefundm |

Itter Kr . -Bekck .
eil . sein Port « ,

m . Rente am 3 .
6 . 40 i . Wiesb . .

Wilbelmsti ..
Kur - Stubl . vor¬
mitt . md . 10
11 . Bitte Fnndb .
oder Walkmübl -
ftr . 53 aba . Bel .

Silberne Hals¬
kette mit Simili -
anbiinger verlor .
Abzuaeben aea .
gute Belohnung .

Äiniler .
Borckstraste 2 . 2 .

Kanarienvogel ,
gelb , entflogen ,
gea . Bel . abzua .
Frankenstr . 22 . 1

29

Werktags Sonntags
22 .38 Uhr 22 .30 Uhr
22 .40 22 .33
23 .12 23 .12
22 .42 22 .45
22 .20 22 .35
22 .50 23 .20
22 .25 22 .40
22 .55 11 • 23 .10 M
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